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nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ darauf verwandt werden, daß dem am meiſten 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zero. mit 1 Mk. 34 Pf. 


Beſtellungen neo men alle Poſtanſtalten an. 


das Strafverfahren gegen die Eheleute Heinze 
hat zu Tage treten laſſen, beunruhigen Mein 
landedväterliches Herz fortgeſetzt. Obwohl Ich 
dem Juſtizminiſter Meine Auffaſſung bereits im 
Allgemeinen kund gegeben habe, und obwoht Mir 
bekaunt iſt, daß ſeitens der nächſibetheiligten 
Miniſter des Innern und der Juſtiz vorberei⸗ 
tende Schritte zur Beſeitigung der aufgedeckten 
Schäden eingeleitet find, fo drängt es Mich doch, 
auch d Aufmerkfamkeit Meines Staats⸗Miniſte⸗ 
riume auf dieſe für das Wohl des ganzen Laudes 
ſo bedeutungsvolle Angelegenheit hinzulenken und 
Diaſſelbe zu veranlaſſen, Mir auf Grund der von 


ven Reſſort⸗Miniſtern gepflogenen Verhandlungen . f n 
thunlichſt bald beſtimmte Vorſchläge iu machen. Volksverpflegung find aus der Reichskaſſe bisher zuſammen. 15 derung hin ohne Ausnahme ge ündigt worden. 8 8 

Wenn Ich dabei auf ene en für 18 Gouvernements angewieſen worden — Der „Reichs- und Staats ⸗ Anzeiger“ Nur in der Bickeſchen Druckerei, die zwei Ge⸗ E Frankreich. N en 

31,905,500 Rubel, außerdem, abgeſehen von den ſchreibt: hülfen beſchäftigt, find die Forderungen unter Paris, 24. Oktober. Mit jedem aus Oſt. 
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Staats⸗Auzeiger“ veröffentlicht an feiner Spitze 
folgenden Allerhöchſten Erlaß: 


hinweiſe, welche Mir für die Beurtheilung der 
hervorgetretenen Mißſtände und der zu ihrer Ab⸗ 
wehr zu ergreifenden Maßnahmen beſonders wich⸗ 
tig erſcheinen, ſo halte Ich Mich dazu umſomehr 
verbunden, als das Recht in Meinem Namen ge⸗ 
ſprochen wird und Ich von dem Bewußt⸗ 
ſein der Pflichten, welche Mir als oberſtem 
Hüter des Rechts und der Ordunng 
obliegen, voll durchdrungen bin. Der Oeinzeſche 
Prozeß hat in erſchreckender Weiſe dargelegt, daß 
das Zuhälterthum neben einer ausgedehnten Pro⸗ 


und Geſellſchaft entwickelt hat. Behufs energi⸗ 


ſcher Bekämpfung dieſes Uuweſens wird in erſter 


Dieſe Aufgabe fällt der Polizei und der Strafgeſetz⸗ 


wird zu erörtern ſein, ob und in welcher Weiſe 
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die Mitglieder der Familie des Verewigten bei⸗ dent Freiherr von Krauß, die zum Ehreudieunt 
wohnten. Se. Maſeſtät der Kaiſer ließ durch befohlenen Herren und der würtemberaiſche Ge⸗ 
Allerhöchſtſeinen Flügel Adjutanten Major von ſandte, Freiherr von Maucler. Bei ſeiner Ein⸗ 
Moltke einen prachtvollen Kranz am Grabe fahrt in den Bahnhof wurde der Herzog unter 
niederlegen. den Klängen der Nationalhymne von der mit 
Wiesbaden, 27. Oktober. Zu Konferen⸗ Fahne aufgeſtellten Ehrenkompagnie empfangen. 
zen mit Herrn von Giers iſt der ruſſiſche Bot⸗ Der Herzog küßte, nachdem er dem Waggon ent⸗ 
ſchaftsattachee, Kammerherr Lwow, aus Berlin ſtiegen war, dem Erzherzoge Albrecht die Hand 
bier eingetroffen. Er konferirte bereits heute der die Begrüßung herzlichſt erwiderte. Na 
Vormittag mit Herrn von Giers. Die Nachricht Vorſtellung der Waͤrdenträger fuhr darauf der 
von der bevorſiehenden Ausſöhnung des Zaren Herzog mit dem Erzherzoge nach der Hofburg. 
mit dem Großfürſten Michael Michailowitſch iſt[ Der Herzog wird noch heute vom Kaiſer in : 
durchaus unbegründet. Audienz empfangen werden und ſich bereits 
Frankfurt a. M. 27. Oktober. (W. T. morgen in gleicher Weiſe nach Petersburg be⸗ 
B.) In einer geſtern Abend ſtattgehabten Ver⸗ geben. i 
ſammlung der Prinzipale wurde die von den Wien, 27. Okiober. (W. T. B.) Age 
Buchdruckergehülfen geſtellte Forderung des neun⸗ ordnetenhans. In Beantwortung der Interpella⸗ 
ſtündigen Arbeitstages abgelehnt. Dagegen be⸗ tion des Abgeordneten Hauck über die augeblich 
willigten die Beſitzer der „Frankfurter Zeitung“, übermenſchliche Inanſpruchnahme des 4. Land⸗ 
des „Fraukfurter Journals“ und des „General⸗ wehr⸗Bataillons, wies der Miniſter für Landes⸗ 
Anzeigers“ eine fünſprozentige Lohnerhöhung, vertheidigung, Graf Welſersheimb, darauf hin, 
falls die Gehülfen ſich bis Dounerſtag für durch die Ausſagen der Mannſchaften ſei darge⸗ 
die Annahme dieſes Zugeſtändniſſes eutſcheiden than, daß der Zuſtand der letzteren allgemein ein 
würden; lehnen hingegen die Setzer ab, jo. ſollen ſehr befriedigender geweſen ſei. Der Miniſter 
die Verhandlungen abgebrochen werden. betonte ſodaun, daß durch die organiſator'ſchen 
Weimar, 27. Oktober. Der neuernaunte Einrichtungen für eine durchaus entſprechende 
Chef des Kultusdepartements, von Boxberg, iſt Behandlung der Manuſchaften vorgeſorgt ſei; 
zum Geh. Staatsrath ernannt worden. ebenſo ſei die Möglichkeit gegeben, Bitten und 
Wittenberg, 26. Oktober. Die Bewegung Beſchwerden vorzubringen, deren Unterſuchung in 
der Buchdruckergehülfen hat hier einen für die wohlwollender Weiſe durch die Vorgeſetzten im 
Bewegung ungünſtigen Verlauf genommen. In Nahmen der militäriſchen Juſtruktionen erfolge. 
der Wattrodtſchen, der größten bieſigen Druckerei, Trieſt, 27. Oktober. Hui T. B) 
machten nur drei Gehülfen den Verſuch, für den Wie der „Piccelo“ meldet, fanden, gelege lich 
Neunſtundentag einzutreten; es wurde ihnen ge⸗ der Wablmännerwahlen in Maggia Pauens. 
kündigt, aber einer von ihnen iſt auf ſein Er⸗ Nuheſtörungen durch Zuſammenſtöße zwiſchen 
juchen wieder angenommen worden. In der Italienern und Kroaten ſtatt. Die einſchreitende 
Lobckeſchen Druckerei, in der nur Verbandsmit⸗ Gendarmerie wurde thätlich angegriffen. 
glieder ſtehen, iſt den Gehülfen auf ihre For⸗ fauden zahlreiche Verhaftungen ftatt. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 80 Pf. a a 


Abounements⸗Einladung. 


Sommergetreide werden in einigen Geuver⸗ Pamirgebiete, nachdem die Jahreszeit ſchon zu 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nements Schon bereit geſtellt, uichdem aus der ſehr vorgeſchritten iſt, nicht vor dem nächſten 
Reichskaſſe für dieſen Zweck beſondere Summen Frühj hre zuſammentreten und ihre Arbeiten an 
vorſchußweiſe augewieſen werden. Ort und Stelle beginnen können. Wie die Mel⸗ 

Gleichzeitig iſt beſondere Auſmerkſamkeit dung hinzufügt, ſollen verläßlichen Informationen 

zufolge in der Zwiſchenzeit direkte Verhandlungen 
zwiſchen den intereſſirten Mächten gepflozen 
werden, um eine freundſchaftliche Löſung der 
Pamir⸗Augelegenbeit herbeizuführen. 

— Herzog Wilhelm von Würtemberg ver⸗ 
abſchiedete ſich geſtern in Graz von dem Offizier⸗ 
korps des dritten öſterreichiſchen Armeekorps, 
deſſen Kommandant er geweſen. Er ſagte hier⸗ 
bei, es ſei nicht ſein Wille geweſen, ſchon jetzt 
aus der öſterreichiſchen Armee zu ſcheiden; er 
habe erſt nach Vollendung des fünfzigiten Dienſt⸗ 
jahres um ſeine Euthebung bitten wollen, aber 
Organe der örtlichen Verwaltung, vornehmlich die Verhältniſſe in feinem Königshauſe, hervor⸗ 
die Landhauptleute angewieſen, erforderlichen gerufen durch den Tod des Königs, brachten 
Falles thätig mitzuwirken bei den Maßnahmen, dieſen Entſchluß früher zur Ausführung. Trotz⸗ 
die für den bezeichneten Zweck angeordnet wer⸗ dem er ſich wohl bewußt, daß er nach menſch⸗ 
den würden; 3. wurde den Landſchaftsbehörden licher Vorausſicht ſchwerlich den Thron Wür⸗ 
anempfohlen, Niederlagen von Getreide und tembergs beſteigen werde, habe er dem Rufe 
Mehl zu errichten, zum Zweck des Ver- ſeines Landes und dem Wunſche ſeines könig⸗ 
kauſes zum Beſchaſſungepreiſe, reſp. noch lichen Herrn, ſich fertau mehr mit den hei⸗ 
unter demſelben; 4. wurde der Modus miſchen Regierungsgeſchäften zu befaſſen, als 
der zu leiſtenden Hilfe im Einzelnen 


nächſter Agnat des Königshauſes Folge leiſten 
durch beſondere Regeln feſtgeſetzt; 5. wurde ein müfien, um fo mehr, als er es für Unmilitäriſch 
billiger Tarif aufgeſtellt für die Beförderung des halte, noch länger hier zu dienen und ſich mit 
Gerveides aller Art, ſowie für Viehfutter; 6. der Politik eines anderen Staates zu beſchäf⸗ 
wurde in den Staats⸗ und Apanage⸗Wäldern die ligen. Mit blutendem Herzen ſcheide er vom 
Viehweide freigegeben, ſowie die Einſammlung Korps. Sein höchſtes Streben ſolle fein, ſich 
von Lagerholz, Reiſig, Zweigen und Blättern; der Gnade des Kaiſers würdig zu erweiſen, 
7. wurde durch Anordnung öffentlicher Arbeiten, wenn es gelten ſollte, für Kaiſer und Vaterland 
zunächſt Eiſenbahn⸗, Chauſſee⸗ und ſonſtige Wege⸗ a 


nothleidenden Theile der Bevölkerung die zur 
Lebenserhaltung erforderlichen Mittel geboten 
wurden, unter Beſchränkung jedoch auf das un⸗ 
mittelbar Nothwendige, damit dem Hauge zum 
Müßiggange nicht Vorſchub geleiſtet werde. Es 
wurden ſomit in den vom Mißwachs betroffenen 
Gouvernements zunächſt: 1. beſondere, unter dem 
Vorſitze der Gouverneure ſtehende Komitees zur 
Sicherung der Volksverpflegung gebildet, unter 
Theilnahme von Vertretern der Staats⸗ und 
Landſchaftsbehörden; 2. wurden die übrigen 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Oktober. Der „Neichs⸗ und 


Die beklagenswerthen Erſcheinungen, welche 


zu kämpfen. 0 

bauten den Bewohnern der Nothſtandsbezirke — Die Reichstags Oauverwaltung tritt am 
Gelegenheit. zum Verdieuſt gegeben. Zum An⸗ | Sonnabend, den 31. Otteber, im Baubureau 
kauf von Saatgetreide und zur Sicherung der des neuen Reichgtagsgebäudes zu einer Sitzung 


Vorbehalt bewilligt worden. 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat, 
München, 25. Oktober. Von den größeren 


wie ſchon erwähnt, bei ſeinem neulichen Beſuch 
des in der Sommerſtraße dem Reichstags⸗Neu⸗ 
bau gegenüber errichteten Muſterhauſes der 
Bauzeſellſchaft „Eigenhaus“ befohlen, daß für 
Allerhöchſtdenſelben zwei ſolcher Häuſer, deren 
Veſetzung Se. Majeität ſich vorbehalten hat, er⸗ 
bant werden ſellen. Der bierin liegenden Aller» 
höchſten Anerkennung der Beſtrebungen der Ge⸗ 
ſellſchaft, welche den an beitenden Klaſſen ein 
billiges und zweckmäßiges Heim ſchaffen will, 
N lag der Wunſch zu Grunde, daß die mit Glücks⸗ 
eldung fort, die Aufmerkſamkeit der Kabinette gütern geſegneten welhavenderen Klaſſen dem 
ganz beſonders auf zwei Punkte gelenkt. Erſtens Beiſpiel Seiner Majeſtät folgen und anch ihrer 
auf die Gefahren, welche aus dem Umſtande ſich ſeits durch ähuliche Zutdendungen bewährten und 
ergeben ſollen, daß zwei Mächte nebeneinander in | wohlverdienten Arbkiterfamilien zur Erlan zung 
Rom ihren Sitz haben und zweitens auf die einer behaglichen Wohnſcitle verhelfen möchten. 
Thatſache, daß durch die derzeitige Unterdrückung Wenn es auch manchen Arbeitern bei den vou 
der Pilgerfahrten der freie Verkehr des Papſtes] der Geſellſchaft ar fgeſtellten Oedingungen mög⸗ 
mit der katholiſchen Welt eine ernfte Beeinträch⸗ lich fein wird, nòach und nach aus eigenen 
tigung erfahren habe. Mitteln ſich in den ‚Defig eines Häuschens 
— In Gera wird am 31. d. M. die Taufe zu bringen, ſo Verden doch andererſeils viele 
des dem erbprinzlichen Paare geborenen Sohnes und gewiß auch oft die beften und tüchtigſten 
ftattfinden. Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Arbeiter dazu nicht im tende fein, Oier iſt 
Kaiſerin haben die Pathenſtelle übernommen. nun den wohlhabenden und reizen Klaſſen 
Da aber er ref et Kaiſer verhindert iſt, die beſte Gelegenheit gegeben, cin gutes Werk 
an der Feierlichkeit Theil zu nehmen, fo wird zu thun, indem ſie Arbeilerbäuſer errichten 
ſich nur Ihre Majeſtät die Kaiſerin nach Gera belſen, deren Beſetzung mit würdigen Arbei. 
begeben. x 0 8 tern von ihrem Ermeſſen abhäugen kann. Es 
— Am ruſſiſchen Hofe ſieht man, wie die iſt zu hoffen, daß ſich Männer finden werden, 
„Peſener Zeitung“ meldet, für den nächſten Mo⸗ die der Anregung Seiner Majeität Verſtänd⸗ 
nat der Ankunft eines ſehr intereſſanten Gaſtes, niß entgegenbringen und dem Beiſpiele felgen, 
des Bruders des regierenden Königs von Siam, welches Allerhöchſtderſelbe in hochherziger Weiſe 
entgegen. Sein Eintreffen iſt bereits ſignaliſirt. | gegeben bat, 
Es beißt, daß Prinz Damrong — jo iſt der — Gutem Vernehmen nach ſoll, wie die 
Name des Prinzen — feitens ſeines Bruders „National⸗Zeitung“ ſchreibt, auf miniſterielle An⸗ 
mit einer politiſchen Miſſion betraut worden iſt. orduung die Frage der Herſtellung einer elektri⸗ 
Der Prinz wird im Winterpalais Wohnung neh⸗ ſchen Hochbahn durch die jiinlichen Stadttheile 
7 ni Aufentha‘t ſoll auf cn. einen Monat] Berlins auf Grund des veröffentlichten Plaues 
emeſſen ſein. 


b : der Firma Siemens u. Halske zwiſchen dem 
Ein anderer orientaliſcher Herrſcher, der 


t Stadtbahnhof Zoologiſcher Garten und dem 
Khan von Chiwa, hat ſich dazu entſchloſſen, ſchleſiſchen Oaduhofe eingehenden Prüfungen 
ſeinen älteſten Sohn nach Rußland zu ſenden, unterzoden werten und es ſollen zune Ver 
um ſich mit europäiſcher Wiſſenſchaft und Kultur baudtungen der Lelbellichen und .. Zen Ve 
bekannt zu machen. Nach Beendigung feiner | Lörden unter Oele gung der Deca Csend 
Studien ſoll er die Regierung übernehmen, da u. Halske demnächz V.. enden. 
der Khan des Regierens müde iſt, ſpeziell wohl Kiel, 27. Oktober. Die deniſche Luff 
aber, weil letzterem ſeine Scheinexiſtenz bei der „Anna Dar zarethe“ iſt in der letzten Nacht vor 
heutigen Lage der Dinge wenig behagt, der Außenförde gejnufen. Der Kapitän und der 

— Durch eine in Nr. 37 der in Singapore 


Steuermann find ertrunken. Der Schiffsjunge, 
erſcheinenden „Gouvernement Gazette“ vom 18. v. der den Maſt erklommen hatte, wurde gerettet. 
M. abgedruckte Proklamation vom 15. v. M. iſt Wilhelmshafen, 27. Oktober. Das Pan⸗ 
auf Grund des britiſchen Kolonialgeſetzes Nr. 18 zerſchiff „Friedrid der Große“ iſt heute wo ylbe⸗ 
von 1887 die Ausfuhr von Waſſen, Munitien, halten in Chriſtiauia angekommen. 

Schießpulver und ſonſtigen Bedürfuiſſen für Mi“ Danzig, 27. Oktober. (W T B.) Wie 
litär und Flotte von irgend einem Hafen oder die „Danziger Zeitung“ meldet, iſt mit der Her⸗ 
Ort der britiſchen Kolonie Straits Setttements richtung und Ausſchmückung der Anlegeſtelle für 
nach Labuan und Briliſh Norty Vorneo für die die ruſſiſche Kaiſervacht „Polarſtern“ in Nen⸗ 
Dauer von ſechs Monaten vom 1. d. M. an ver⸗ fahrwaſſer heute begonnen worden. Demſelben 
boten e nein . € 7 zufolge, liel r ruſſiſche Hofzug zur 

er em „Reichs⸗Anzeiger“: Aufnahme der giſerlich ruſſi ill . 
Im Frühjahr dieſes Jahres halten die am Abo: Aue de e 


J gen Abend ein. 

Fluſſe wohnenden Stämme dem Gouverneur in Görlitz 27. Oktober. (W. T. B.) Heute 
Kamerun den Gehorſam gekündigt und den zur Nachmittag 1 Uhr fand auf dem Blockhaus 
Aae des Friedens eutſaudten Kanzler Leiſt platean die feierliche Enthüllung des Friedrich 
angegriffen. Gleichzeitig hatten ſie ihre Haupt⸗ Karl⸗Denkmals ſtatt unter Theilnahme der 
ſitze befejtigt, den Fluß geſperrt und fortgeſetzt ſtädtiſchen, ſowie der ſtändiſchen Körperſchaften, 
Drohungen gegen das Geuvernement gerichtet. der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, der Schul⸗ 
Die Behörden des Schutzbebietes erachten es zur anſtalten, der Garniſon, ſowie zahlreicher Ver⸗ 
Aufrechterhaltung des deutſchen Auſehens und eine. In Verkretung Sr. königlichen Hoheit des 
Gehorſams für erforderlich, die Abo Stämme mit Prinzen Friedrich Leopold war Hofmarſchall Graf 
Gewalt zur Unterwerfung zu zwingen. Die Kanitz erſchienen, für den Herzog von Connaught 
Mittel boten ſich in dem Umſtande, daß der der erſte Botſchaftsrath der engliſchen Botſchaft 
Hauptmann von Gravenreuth, mit einer Expedition in Berlin. Divifionspfarrer Wölfing feierte in mehr mit den heimiſchen Regierungs⸗Geſchäften 
nach dem Süden des Schutzgebietes beauftragt, ſeiner Weiherede das Feldherrutalent des lorbeer 
feine Kolonnen in Roa. run ſammeln mußte, fo reichen Prinzen, der ein Vorbild unbedingter 
daß fie zu einem S. ug gegen die Abos ver- Pflichttreue erh fei, und ſchloß mit einem 
wendet werden kenn Gleichzeitig hatte der Hoch auf Se. | 
ſtellvertretende S.uvernenv, Lezationsrath von übergab General der Infanterie z. D. Freiherr 
Schuckmann beſchloſſen, den Flußdampfer „Soden“ von Wrangel das Denkmal an die Stadt Görlitz 
1 Anne au DE gegen im 1 55 0 per 185 der Errichtung 
a 0 X en Stämme zu führen. des ſchönen Denkmals mitgewirkt hätten, in der 
munen one Artikel des offiziellen Von dem älteſten Offizier der weſtafrikani⸗ Ueberzeugung. daß daſſelbe nicht blos boch in 
> „ e erten über bie zur Linderung ſchen Station, Korvetteu⸗Kapitän von Dresky, Ehren werde gehalten werden, ſondern auch für 
wachſes Bea diesjährigen Miß⸗ mn folgende, am 21. Oktober von Ka⸗ die Lebenden und für die ſpäteſten Nachkommen Wien, 27. Oktober. (W. T. B.) Der 
x 5 vie hülfloſe ee zunächſt her⸗ nie hisch ein und in Lagos aufgegebene tele⸗ Zeunniß ablege von der aufrichtigen Verehrung Kaiſer eröſſnete heute Vormittag 11 Uhr das 
D „ Nolhſtandediſtritten ſei Landbevölkerung in grap 117 5 eldung ein: des Heldenprinzen, ſowie für die unverbrüchliche nen erbaute Kaiſer Franz⸗Joſef⸗Spital im Ber 
Auteritäten bereits Früßgeitt 99255 die örtlichen „ „Abo-Leute beſtrakt. Miang durch „Habicht“, Treue zum Haufe Hohenzollern. Nachdem Ober- zirke Favoriten, 
ren ur Kenntniß e e eine | „Hyäne Si erſtürmit. 5 bürgermeiſter Reichert in warmen patriotiſchen Der Minifter des Auswärtigen Graf Kal⸗ 
derſelt zun Möglichkeit gebot orden, ſo daß „Habicht“ verwundet: Matroſe Spieß ſchwer, Worken gedaukt hatte, ſchloß der Geſaug der not iſt zum General der Kavallerie bejördert 
a 4 ef « 5 55 5 renolh war, der dro⸗ Matroſen Baumann, Rudolf Krauſe, Born, „Wacht am Rhein“ die Feier. Sodann erfolgte worden. 
und Sor 12 trugen für die Dic begegnen, Grebe leicht. 5 der Vorbeimarſch des Militärs, der Vereine und Wien, 27. Ottober. (W. T. B.) Der 
Si bitfanten 5 ' 4 cherung der „Oyäne!: Booten nsemat Lack ſchwer, Ma- der Schulanſtalten. Die Stadt hatte reichen Herzog Albrecht von Würtemberg iſt zur Noti⸗ 
Heubli dank den seitens der Negierum troſe Dewald leicht. Beuwundeſen gehts gut.“ Fahnenſchmuck angelegt, das Wetter war nicht fizirung der Thronbeſteigung des Königs Wil⸗ 
Maszahmen 4 die Herbſtſa e — Nach einer der „Pol. Korxeſp.“ aus beſonders günſtig. belm heute früh hier eingetroffen. Zur Begrü⸗ 
Aanſigen Aoſtünden a ol erheblich unter Petersburg zugehenden Meldung wird die in Schweiduſtz, 27. Oktober. (W. T. B.) ßung war der Erzherzog Albrecht auf dem Bahn⸗ 

155 der Snatfläche beſtellt werden Auch in» Ausſicht genommene, aus Vertrelern Rußlands, Am gestrigen Geburtstag des verſtorbenen Gene⸗ hofe erſchienen; anweſend waren ferner der 
für die Frübjahrsſaaten nöthigen Quant ede Chinas und Afghanistans beſtehende ralfeldmar challs Grafen von Moltke fand in der Statthalter Graf Kielmansegg, der Stadtkom⸗ 

9 ntitäten gemiſchte Kommiſſion für die Grenzabſteckung im Gruft in Creiſau eine Gedächtnißfeier ftatt, der mandaut Ritter von Sterneck, der Polizeipräſi⸗ 


die Nachricht, daß wieder einige Piraten anden 
Etats kommt der Etat des Finanzminiſteriums unterdrückt ſind und daß es nun mit der Pira ! 
zuerſt in der Kammer zur Berathung. Der terei endgültig zu Ende ſein wird. Das geht 
Etat ſchließt mit 3,903,077 Mark, um 114,896 nun fo feit Jahren, und ſo viele Gouverneure 
Mark böber als im Vorjahre und giebt zu wei⸗ſich in Tonkin abgelöſt haben, immer bleibt es 
teren Erörterungen keinen Aulaß. Bei der Vor⸗ dieſelbe Sache: So oft man auch das Piraten: 
berathung im Ausſchuſſe kamen mehrere Redner unweſen endgültig abgeſchafft hat, immer itellı es 
auf die Erhöbung der Beamten Gehälter zuſſich a 3 notwendig heraus, es von neuem du be- 
ſprechen. Wie hier zu bemerken iſt, waren die kämpfen und abzuſchaffen. Die Zweitheilung 
meiſten Veamten⸗Gehälter vor 1872 nach einem Tonkins. die der jetzige Gouverneur Laueſſan 
vor mehr als fünfzig Jahren erlaſſenen Regu⸗ eingeführt hat, ſcheint feine ungeſchickte Maße 
fativ feſtgeſtellt. Im Jahre 1872 kam eine Er⸗regel zu Sein, wie denn überhaupt Laueſſan die 
böhung in der Kammer zu Stande; eine weitere Sache ſehr thatkrͤflig anzufaſſen ſcheint — ſo⸗ 
namhaftere Erbboung wurde erſt 1886 durch weit man das and der Ferne beurtheilen wi 
Verleihung von Lohnurgsgeldzuſchüſſen an einen Zivilverwaltung im eigentlichen Delta, w an 
Theil der pragmatiſchen Staatsdiener vorgenom- ſich der Entwicklung der natürlichen Reichth mer 
wen. Die liberale Partei befürwortet eine Er- des Landes widmen will, und Militärverwallung 
höhung, während ſich die Rechte noc) ablehnend in den entlegenen Grenzbezirken und den ver? 
verhält und die Einſührung von Servisklaſſenrufenen „Räuberge genden“, wo man den Piraten 
anregt. Die Regierung wird, ſolern eine Aus- kräftig zu Leibe gehen und ſie vor allem an Ein 
ſicht auf Aungzme verhanden it, dem Landtage] fällen in das Delta verhindern will — das i 
eine Vorlage betreffend die Erbgang der Ce“ das auſcheinerd ganz vernüuftige Programm, das 
hälter unterbreiten. Deide Fraktionen werden allerdings er! ta der Proxis erprobt werden ſoll. 
demnächſt zu einer vorläufigen Veſzelaſſunz Ginftweilen kaun man nur feſtſtellen, daß ſich der 
über die Frage zuſannmentreten. der ver- Toukin in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
geürigen Ausſchußſitzung d n mehrere nach wie vor ganz geringer Beliebtheit erfreut, 
Redner den Finanzminister ter die Haltung der worn in erſter Linie die Klagen der dorthin 7 ; 
Regierung in Betreff der „unverſorgten Waiſeu.“ ſchickten Soldaten beitragen. die nach ihrer Rück? 
Nach der Dienſtespragmatik dez Jahres 1805 iſt kehr — falls fie zurücktehren — nicht genn von 
nämlich den Kindern köberer Deauer eine Peu⸗ den Leiden und Eatbehrungen zu erzählen wiſſen, 
ſien auszubezahlen, ſoſern fie no feine Verſor⸗ die fie dort zu erdulden balten. Laneſſan hat in 
gung gefunden. Die höheren Gerichtsinſtanzen einer vor einiger Zeit gehaltenen Rede zugegeben, 
hatten nun ſeit längerer Zeit ihren Urtbeilen die daß grade hierin einer der Hauptgründe für die 2 
Auſchauung zu Gründe gelegt, daß nicht Verehe⸗ Unbeliebtheit des Tentin zu ſuchen ſei, und er 
lichung oder Anſäſſigmachunz, ſeleſt nicht Ver- hat mit großer Offenheit Verhältniſſe geſchildert, 
mögensbeſitz, ſondern lediglich die Anſtellung in die es allerdings im bochſten Grade erklärlich er? 
einem Staatsdienfte als Verſorgunz zu betrach⸗ ſcheinen laſſen, wenn die Seldaten dem Tonic 
ten ſei. So kam es, daß der Staat zu wieder⸗ keine Loblieder ſiugen. „ich werde“, ſo ſigt &, 
holten, Malen zur Zahlung einer Peuſion an „auch für das Westbeft rden der a 
notoriſch wohlhabende, jedoch nicht im Staats⸗ ſorgen haben, die ſich in einem kläglichen 
dienſte befindliche Leute verurtheilt wurde. Der Zuſtande befinden. Ich habe mit dem 
Miniſter von Riedel gad zu, daz die Entſchei⸗ kommandirenden General die militäriſchern 
dungen der Gerichtshöfe ſich im Widerſpruche mit Einrichtungen des obern Toukins und N 
der öffentlichen Meinung befänden, äußerte ſich der Gegend vor Deng Trien beſucht. Es iſt 
jedoch dahin, daß er weder eine authentiſche wahrhaft kläglich, ich wiederhole es, franzönſche 
Interpretation geben, noch auch fontmte zu Soldaten in einer Weite untergebracht zu ſchen 
einem Verſprechen ſich herbeilaſſen könne, da wie man nicht wagen würde, Vieh unterzubringen 
bier eine Aenderung der Verfaſſung in Fra ſe Die Folge einer ſelchen Lage iſt eine erſchreckende 
käme. Mehrere Abgeordnete beabſichligen unn, Sterblichkeit und ein Drittel unſerer Soldaten 
die Angelegenheit in der Kammer zur Sprache iſt ohne Unterlaß dienſtunſäbig.“ Nun muß man a 
zu bringen. wiſſen, daß über dieſen Uebelſtand ſchon fei 12 
Jahren ununterbrochen Klage geführt wird 4 
N Oeſterreich⸗Ungarn. daß bisher etwas erwähnenswerthes geſchehen 
Wien, 27. Oktober. Aus der Feder des wäre. Dabei muthet es ganz eigenartig an, wie 
polniſchen Abgeordneten Joſef Popowski iſt ſoeben wenig Eindruck ſolche Dinge auf die Oeffentlich⸗ 
eine Broſchüre über das ruſſiſch⸗Franzöſiſche keit in Frankreich machen. Eine Rede, wie die 
Bündniß erſchienen. Sie kommt zu dem Schluſſe, ſoeben von Laneſſan gehaltene und von den meiſten 
daß Frankreich auf einen vollkommen günſtigen Blättern wiedergegebene, würde in Deutſchland 
Ansgang eines Krieges nicht rechnen dürfe. Das, einen Sturm des Un villeus hervorrufen und kein 
waz es verlieren könne, überwiege das, was es Vorwurf würde der Regierung erſpart bleiben, 
im günſtigſten Falle zu gewinnen im Stande die jahrelang die Soldaten in einem ſo unit 
wäre. Deshalb köane weder ein theilnehmender digen Zuſtande gelaſſen bat. Merkwürdigerweiſet 
Freund, noch ein bedächtiger Patriot Frankreich bat man aber hier dafür gar kein Verſtändai 
rathen, an dem Kriege zwiſchen Rußland und und ſolche Dinge berühren die Oeffentlichkeit nur 
der Tripel⸗Allianz Theil zu nehmen. [wenig. Bei allen möglichen Gelegenheiten 
Der Feldzeugmeiſter Herzog Wilbelm von ſchwärmt man in den zärtlichſten Ausdrücken für 
Würtemberg erklärte geſtern in Graz bei der die pelits pioupious, erklärt ſie für den Stolz 
dienſtlichen Verabſchiedung von den Difizieren und die Hoffnung des Vaterlandes — und dann 
der Garniſon, er habe die Abſicht gehabt, noch wieder bleibt man ganz gleichgültig, wenn fie aue 
ein Jahr im aktiven Dienſt zu bleiben; aber Mangel an Vorſorge in elender Weiſe zu Grunde 
Ep Es ift das ein ganz auffallender Gegen⸗ 
aß, den ich auch bei anderen Gelegenheiten ſchor 
beobachtet habe und für den eine Erklärung um 
gemein ſchwer fällt. Vielleicht liegt es daran 
daß das Gefühl der allgemeinen Dienſtpflicht u. 1 
nicht genügend in Fleiſch und Blut übergegan 
iſt, und vielleicht trägt auch der Umftand etwas 
bei, daß die Mehrzahl der in Tonkin vers 
Ob⸗ wandten Truppen aus Afrikanern und der Frem 
denlegion beſteht, die man hier höchſtens als Men⸗ 
ſchen zweiter Klaſſe betrachtet, obgleich letztere zu 
einem bedeutenden Theil aus den bei anderen 
Anläſſen ſo ſchwärmeriſch geliebten Elſaß Loth 
ringern beſteht. - 2 
Paris, 24. Oktober. Die amtliche Statiſtil 
für das Jahr 1890 iſt für Frankreich ſehr be⸗ 
trübend. Es wurden 1,269,332 Ehen geſchloſſen, 
7455 geſchieden, 3602 Eheſchltießungen weniger 
und 671 Eheſcheidungen mehr, als im Vorjahre. 
Es fanden ferner 835,059 Geburten und 876, 
Todesfälle ſtatt, 42,520 Geburten weniger, 81 
Todesfälle mehr, als im Jahre 1889. Wie mar 
ſieht, überſteigt die Zahl der Todesfälle die der 
Geburten um 38,446. Und in einem ſolchen 
langſam ausſterbenden Lande faſelt man noch 
Fremdenſteuer und dergleichen Thorheiten. 
„Temps“ freilich predigt jetzt mit Leroy Ben 
die Erleichterung der Naturaliſation. Wir haben 


Eiſenbahubauten und Waldarbeiten, zur Ausfüh⸗ 
rung ſonſtiger öffentlicher Arbeiten die Summe 
von 1,125,000 Rubeln.“ 

— Eine der Politiſchen Korreſpondenz aus 
Rom ſeitens ihres mit den vatikaniſchen Kreiſen 
in Fühlung ſtehenden Gewährsmannes zugeheude 
Meibung beſtätigt, daß der Papſt anläßlich der 
gegen die franzöſiſchen Pilger am 2. Oktober in 
Rom verübten Exceſſe eine diplomatiſche Note 
und zwar an diejenigen Mächte gerichtet habe, 
welche beim Vatikan durch Botſchafter vertreten 
es In diefer Note wird, fährt die offiziöfe 


ſtitution in den großen Städten, insbeſondere in 
Berlin, ſich zu einer gemeinen Gefahr für Staat 


ie in Frage kommen, in wie weit ſchon 
auf Grund der beſtehenden Geſetze mit Nachdruck 
gegen die Zuhälter eingeſchritten werden kann. 


as 


pflege zu. Es wird der Polizei ein kräftiges und 
unter Umſtänden rückſichtsloſes Vorgehen gegen die 
Ausſchreitungen jener verworfenen Menſchenklaſſe 
zur Pflicht zu machen, zugleich aber werden die Exe⸗ 
kutiobeamten darüber zu vergewiſſern ſein, daß 
ſie bei thalkräftigem Vorgehen nicht nur Meine 
Auer kenunng, ſondern auch Meinen Schutz finden 
werden. Was die Anwendung der beſtehenden 
Strafgeſetze anlangt, fo wird darauf hinzuwirken 
fein, daß die Gerichte bei ihrem Urtheil fich nicht 
von einer falſchen Humanität leiten laſſen und 
demgemäß auch bei erſten Fällen auf ein möglichſt 
hohes Strafmaß erkeunen. Im Anſchluß hieran 


es etwa einer Aenderung oder Ergänzung des bes 
ſtehenden Strafrechts bedarf. 

Auch das Strafverfahren wird einer näheren 
Prüſung zu unterziehen und werden dabei Maß⸗ 
regeln zu erwägen ſein, welche es verhindern, 
daß Vertheidiger, uneingedenk ihrer Pflicht, zur 
Ermittelung der Wahrheit beizutragen, es zu 
ihrer Aufgabe machen, dem Unrecht ſelbſt durch 
frivole Mittel zum Siege zu verhelfen. Nicht 
minder iſt Vorſorge zu treffen, daß die Würde 
des Gerichtshofes ſowohl der Vertheidigung wie 
den Augeklagten und dem Publikum gegenüber 
unter allen Umſtäucen gewayrt bleibe. Endlich 
erſcheint es geboten, daß in Fällen, in welchen 
die ſchwerſten ſittlichen Schäden den Gegenſtand 
der Verhandlung bilden, die Oeffentlichkeit des 
Verfahrens ausgeſchloſſen werde. 

Gegenüber den betrübenden Erſcheinungen 
des Hein zeſchen Prozeſſes iſt es Mir eine erfreu⸗ 
liche Wahrnebmung, daß die großen Gefahren 
und Mißſtände, welche der Prozeß bloßgelegt hat, 
von allen Schichten der Bevölkerung in ihrer 
vollen Tragweite erkannt ſind und daß die öffent⸗ 
liche Meinung einmüthig die Nothwendigkeit 
wirkſamer Abwehr hervorhebt. Dies läßt Mich 

hoffen, daß den von Meiner Regierung zu treffen⸗ 
den Maßnahmen diejenige Unterſtützung innerhalb 
der geſitteten Kreiſe Meines Volkes nicht fehlen 
wird, ohne welche eine durchgreifende Abhülfe 
nicht erwartet werden darf. 
Neues Palais Potsdam, 22. Oktober 1891. 
Wilhelm R. 
An das Staatsminiſterium. 


. Der durch den Telegraphen bereits in 
Kürze gemeldete, von der „Nowoje Wremja“ 
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m ſchon fruher wiederholt mit der Eutvölkerung vier Matroſen feten gerettet und vom Dampfer Stellvertreter ein Rechtsgeschäft vorzunehmen und Baßuhof begeben, dort ein Billet nach Königsberg 
ra 


| Deutſche MX. 40% 
do do 1290 


fo ungünſtig geweſen, wie dieſe letzte, und ver: Bord des Letzteren ſeien keine Verluſte au tragenden und dritten Perſonen zu begründen. nach Ablauf des Urlaubs nicht zurückkehrte, wurde 
eblich ſucht der „Temps“ ihre Bedentung da⸗ Menſchenleben zu beklagen. E Da dieſe Faſſung zu Zweifeln Anlaß gegeben hat, nach Königsberg und an ſeine Angehörigen 
urch abzuſchwächen, daß er auf die 1890 herr⸗ London, 27. Oktober. (Hirſchs T B.) 


ruten machten in Strafprozeſſen ſowie in den vor den gepaßt, gnädige Frau, es war gerade neun Uhr!“ 


d'Escompte, welche der Ruin erſtickt unter den die Trunkſucht der Bauern ungehenere Verhält⸗ Verwaltungsgerichten ſchwebenden Streitigkeiten. 


ommerſche do. 317% 95,205 Staats-An 


Kinder zu haben, muß mau ſie ernähren können. Spende ohne Arbeit. Trotz hohen Arbeitslohnes Konkurrenten ihres Prinzipals mitgetheilt haben. nächſte Ziehung findetam 15. November ſtatt. Gegen 
Man kann es nicht mehr ...“ Der Temps“ wollen nämlich die nothleidenden Bauern nicht Die Geſetzgebung hat Veranlaſſung genommen, den Koursverlu 
ſieht die Haupturſache der betrübenden Thatſache arbeiten. Die Jugenieure der Kursk⸗Woroneſch⸗ das Verfahren der treuloſen Bedieuſteten unter der Auslooſun 
in dem obligatoriſchen Schulunterricht und in Bahn liefern den Arbeitern Werkzeuge und zah. Strafe zu ſtellen und zwar nich 8 300 des Neu bur ge 
der obligatoriſchen Dienſipflicht. Was aber 
macht letztere ſo drückend, wenn nicht der fran⸗ 
zöſiſche Chauvinismus mit feinem Revauche⸗ 
2 ideal! Da wir uns gerade mit ſtatiſtiſchen 
Bi Dingen beſchäftigen, fo ſei erwähnt, daß es hier 
1 50,000 Zuhälter giebt, in Paris „souteneurs“ 
genannt, wie in Berlin Louis. Die „Kreuz⸗ 
. zeitung“ hat ſich erſt vor Kurzem mit der Louis⸗ 
frage und deren Löſung beſchäftigt, fo dürfte die 
— Thatſache denn doppelt intereſſiren, daß das 
Geſetz (vom 27. Mai 1885) auch hier völlig 
machtlos iſt, den Zuhältern das ſaubere Hand⸗ 
werk zu legen und daß man im Gemeinderathe 
und auch auderweitig ernstlich erwägt, ob eine 
? neue Geſetzgebung nicht nöthig ſei. Damit das 
2 jetzige Geſetz in Anwendung gelangen kann, muß 
erſtens der Nachweis geführt werden, daß der 
betreffende von der Proſtitution anderer lebt, 
zweitens, daß die Proſtitution, drittens, daß die 
Kuppelei auf der Straße ſtattfindet. Letzteres 
ift aber ſelten der Fall. weil der Zuhälter die 
Dirne im Café erwartet und erſt dort das von 
ihr gewonnene Geld einſtreicht. Noch ſelteuer 
treffen natürlich alle drei Bedingungen zu. 
Wir entnehmen einer langen Klage des 
Soleil“ über die franzöſiſche Marine, einer 
Klage, welche durch den Kontreadmiral Reveillere 
deſtätigt wird, in Kürze Folgendes: ob leich die 
engliſche Marine der franzöſiſchen weit berlegen 
it, beſitzt fie doch zwei⸗ oder dreimal weniger 
Beamte. Die Flotte ſei nur ein Anhäugſel der 


Fremde Jonds. 


Tagen liefen die „nothleidenden“ Bauern von der oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten. weck⸗ Mark pro Stück. 
| Dit l 


Arbeit. Vom Bau der Kaſanſchen Bahn laufen mäßig iſt auch auf eine Buße bis 10,000 Mk. . —sPF᷑³ẽ. — elena 0% 2 60 0 e. de. 1884 
gleiche Nachrichten ein. Aus anderen Gegenden für den Verletzten erkannt worden. In Anregung Börfen- Bericht ee ak he 
wird ähnliches gemeldet. Die Bauern zietzen es wird nun gebracht, auch denjenigen unter Strafe en 8 * do, de. 6% 118.00 0 do. do. 1 
vor, Almoſen zu ſammeln, anſtatt zu arbeiten. zu ſtellen, der eigennügig den Verrath der treu Magdeburg, 27. Oktober. Zucerbe⸗ 1 8 A 
Sie tröſten ſich mit der Hoffnung, der Zar werde loſen Bedienſteten für ſich verwendet, er iſt der rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent eee 


ihnen das Nöthige ſchicken. Im Rfäſanſchen Hehler. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,75, Seer, S n 


die diesjährige Ernte gut ausgefallen, trotzdem bekanntlich vor, daß diejenigen Steuerpflichtigen, Etwas ruhiger. Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ do. 188 4b rose FEB 8 
Almoſen für ſich herauszuſchlagen. Sie ſagen: welche gegenwärtig bereits mit einem Einkommen 5 U. —.—. Gemahlene Raffinade mit wan. S- A. ele, 10040 
„Warum ſollen wir nicht betteln, wenn alle von über 3000 Mark eingeſchätzt find, alſo ſämmt⸗ 


betteln?“ Auch ſind Fälle vorgekommen, daß liche zur bisherigen klaſſiftzirten Eiukommenſtener Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Eutin-Lllbeg 4% 4,008 Du 


bei Austheilung von Saatkorn, als ſich beraus⸗ verpflichtet find. Die Ausfüllung der Steuerer⸗ November 12,95 bez., 12,95 B., ber. Dezember Nein peng. 1s 110 20 8 . 
ſtellte, daß fie daſſelbe ſpäter zurückzahlen müßten. klärungsformulare wird nach einer finanzminiſte⸗ 12,95 bez. 12,07%], B., per Jauuar⸗März 13,12¼ Bart late 1% ease ren 
Gegenwärtig wird zwiſchen der Standard riellen Anordunng im Allgemeinen in der Zeit bez., 13.17, B. ee eee 


Oil. Co. und der Rothſchild⸗Baku⸗Petroleum⸗ 


vom 4. bis 20. Jannar nächſten Jahres vorzu⸗ Köln, 27. Oktober. Weizen per No⸗ Salze vahn 4% 120 75 De. Nord 


e Saalbahn 
gekämpft. Der amerikaniſche Petroleumring ſucht 


ſämmtliche verfügbare Tankdampfer durch Ab⸗ 
ſchluß von Verträgen auf längere Zeit an ſich zu 
ziehen und hat hiermit ſo erfolgreich operirt, daß 
die Frachtſätze von Baku aus beträchtlich in die 
Höhe gegangen ſind, was zunächſt einen weiteren 
Rückgang der dortigen Petroleumpreiſe zur Folge des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion Hamburg, 27. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Eiſenbahn-Prlorltäts⸗Obliga 
hatte, da die Verſendungen erſchwert waren. hierzu ergeht. Es iſt alſo im Geſetze dem Er⸗ N 
Anfang September waren in Baku die Preiſe meſſen der Vorſitzenden der Veranlagungslom⸗ rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 


Abgabe der Erklärungen einen Aufſchub bis zum ber Oktober 63,20, per Mai 63,60. Salle u, ds 124505 
1. März erhalten. Daneben beſtimmt aber auc Hamburg, 27. Oktober, Vormittags 11 Uhr.“ „ . 9% 


veranlagten Zenſiten dieſelbe Verpflichtung ein⸗ 


für das Pud, das iſt auf etwa 


a Pf. für das zur Deklaration verpflichteten Zenſiten feſtzu⸗ 
Kilogramm geſunken. 


Newyork, 27. Oktober. (W. T. B.) Eine vielfach die Vorſitzenden der Veraulagungskom⸗ 
Arie 5 „Herald“ aus Er Aires theilt er er von ee 10,91 G., 10, 
etails über die Unruhen anläßlich der Wahlen na men, in Ausſicht genommen, ganze Steuer⸗ 8 h 28 85 ’ inz⸗Mudolf⸗ Orel-Gria 
in Cordoba und m. mit. Danach hätte klaſſen der bisherigen . Deklaration | 6,05 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 6,52 G., r Er % %% | 
in Tecuman ein bewaffneter Trupp vou Nadi⸗ heranzuziehen. Die Mehrzahl der bisher den 651 B. Kohlraps per September⸗Oktober nr e en Talıl 
falen die Liberalen angegriffen. Durch das Ge⸗ oberſten Klaſfenſteuerſtufen angehörigen Zeufiten 14,40 G. 14,50 B. — Wetter: Schön. Den. Branz-@tb 8 
wehrfeuer fei die Polizei herbeigeführt worden. darf es demnach als ziemlich ſicher aufehen, daß Paris, 27. Oktober. Getreidemarft. 
In Cordoba ſchoſſen Truppen und Poliziſten, die 
gleichfalls mit Gewehren bewaffnet waren, von 
den Dächern auf die Aufrührer, von denen drei 
getödtet und mehrere verletzt wurden. Das Te⸗ 
legramm des „Herald“ meldet ferner, daß über 


Patrimonium der Bureaus, Arſenale, Häfen. 
England begnügt ſich mit 3 Kriegshäfen, Frank⸗ 
reich habe deren 5, und von dieſen 5 genügte 
einer dem wichtigiten Theil der Flotte, nämlich 
der Mittelmeerflotte. Von den anderen 4 fei 
Breſt der wichtigſte Kriegshafen, aber gerade der 
am meiſten vernachläſſigte, während man für 
die anderen, z. B. für das „Bombenneſt“ Cher⸗ 
bourg Dutzende von Millionen verſchwende. 
Dieſe unnützen Arbeiten würden nur unternom⸗ 
men, um die Unternehmer, die Kneipwirthe 
u. ſ. w. zu bereichern. 


per Herbſt 10,89 5 10,91 B., per Frühjahr 1892 Saaldabn 559406 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 10050 5 Mosco⸗Riäſau 


5 
werden wird und darf demgemäß ihre Vorbe⸗ 60,20, per November 60,60, per November⸗ | D:n.&xgänunge- 
reitungen für die Berechnung des in der Er: 
klärung anzugebenden ſteuerpflichtigen Einkom⸗ 


mens ſchon jetzt treffen. 


79908 


öffentlichen Aufruf, wonach die Lage in Tuat 
unerträglich iſt. ae oder Annexion kommt 
nicht in Frage. müſſe vielmehr auf der 
Route El Goleah an der Grenze ein Poſten von 
500 Mebaniſten errichtet werden, um den franzö⸗ 


kannt gemacht habe, ſie werde ſich bei den allge: 


) —.— Oregon Mailw 
meinen Wahlen jeder Intervention enthalten. — 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average an 


antos per Oktober 83 50, per Dezember 73,25, N 
Erg 


Reiſenhofer vom Leffing⸗Theater in Berlin Skate e 
per März 70,50. — Nuhi F 


ein nur auf drei Abende berechnetes Gaſtſpiel in 
A. Dumas' „Franeciltlon“ und fand in der 
Titelrolle Gelegenheit, ihre reiche Behabung 


Ir 


Stettiner Nachrichten. 


N an nd 1 . . der geſtrigen tag, den 2. November, findet nun ebendaſelbſt die 
Entgleifung eines Zuges in der Nähe des Kirch Ziehung der großen damit verbundenen Geld⸗ 


zu der ſich eine Stimme von einſchmeichelndem 


Dija. Hund - fd. 13. 110) 
Liebreiz geſellt. Schon im erſten Akt gewann 5 


kannte Tyäser fpreugten in der vergangenen Dia en 
Nacht mittelſt Dynamik die Notre Damekirche Dig. g 101.0 53 


doch, . von en Bernie Weib 
in den Vordergrund zu ſtellen. Nech beſſer “ 3 2 $ 2 
gefiel uns die Künſtlerin im zweiten Akte, i Tageblatt“ meldet, der Raubmörder Wetzel ſei % — | Sertifie. 


dem fie mit unterdrückter Leidenſchaſt freut heute Nachmittag 4 Uhr in Leipzig im „Säch⸗ 34.10% Br 10 40 0 


Hoſpital zu Moivans geſtorben. Der Zug wurde 70 rg Sansa ar 5000 Mark, 1000 
von 2 Lokomotiven gezogen und lief, wie bie Sit 75 70 anzen Gewinne. Ganze 
Paſſagiere erzählten, mit erſchreckender Schnellig⸗ Originallooſe zu dieſer ſelten günſligen Geld⸗ 
keit, weil er Verzögerung hatte. An einer neuen 8 zum Preiſe von 5,50 Mark, ſowie halbe 
Weiche entgleiſte die zweite Lokomotive und ſtellte d 3 en 50 * Mark ſind bei 
ſich quer über die Schienen, während die vor⸗ Stern gen 7 a h. Schröder in 
dere Lokomotive ihren Lauf fortſetzte. Die Ret⸗ Ste in. B. d e er en. er 
tungsarbeiten wurden während der Nacht fortges dis 71 2 raffoınmer 1 des hieſigen 
ſetzt. Etwa 50 Reiſende, die wunderbarer Weife am e 8 wurden geſtern der Eigen⸗ 
unverletzt waren, wurden unter den Trümmern |tblimer Wilhelm Köpfſel ſowie deſſen Frau 
bervorgezogen. aus Stolzenhagen wegen ſchwerer Kuppelei zu 
1 ell Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

Weiter hatte ſich die Fiſchhändlerin Emilie 
Lewerenz von hier wegen Vergehen gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz vor der Strafkammer 
zu verantworten. Dieſelbe hat am 4. Juni 
d. J. auf dem Wochenmarkt zu Züllchow mit 
Fiſchen ausgeſtanden, von welchen 3 Kilogramm 
als total verdorben beſchlagnahmt wurden. Die 
en 745 er 00 ae bein . geſehen 
F Be 5 ; dorben feien, fie 
bente den Biſchef vo. Saint Brieux, Falliéres, zu haben, 5 5 Ze az 
Alen Berronudten des franzöſiſchen Juſtizmini⸗ a . an als gan, ver⸗ 

ſters Fallieres. Der Papſt klagte über das kaufen. gof war jedoch der Auficht, 


do. do. 
hein. Hypo 


dchen Einind, wie ver hee, Da e, den Hazen Abicht von intenberg in Privat — 
— Auch im Uebrigen war das Euſemble treff, auvienz und nahm die Noliftzirung der Thron 

lich, die heimiſchen Mitglieder unterſtügten den beſteigung des Königs Wilhelm entgegen. Der Div. p. 1890. 
geſchätzten Gaſt auf das beſte. Herr Teu⸗ 
ſcher (Lucien) gab den leichtlebigen, gegen feine 
Frau gleichgültigen Ehemann mit ebenſo großer 
2 Aue abend. geladen find die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm, Paule Ban 40 le Fuge 
nern bildeten die Herren Gräbert und Mar- die Miniſter Graf Taaffe, Graf Kalnoky, Baron 

t ini, während Herr Domann als joevialer Bauer und von Szoegyeny, ſowie der würtem⸗ 
„Marquis de Riverolles“ eine überaus geiungene 
5 bot. Auch die beiden neben der 
. > 1 Konferenz zwiſchen dem Bundesrath, den Ge⸗ Donnertuardh. 6 10,506 K ee 
beſte Vertretung. — Der Beſuch des Theaters ſandten in Berlin und Wien und den Unter⸗ Der . . 2 7b Oberſgleſ 
ließ ſehr viel zu wünſchen übrig — ſollten die händlern Cramer und Hammer wegen der Han⸗ Galen, 1. 1 2 % 


Vauk- Papiere. 


Italien. 
Nom, 27. Oktober. Die hieſigen Regie⸗ 
uugekreiſe verſichern, die Unterzeichnung des 
udele vertrages mit Oeſterreich erfolgte bereits 
am Seuuabend. Die Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages mit Deutſchland werde, wein fie nicht 
ſchon am geſtrigen Tage erfolgt ſei, heute voll⸗ 

jeogen werden. f 


ab. Abends findet zu Ehren des Herzogs ein F 
Galadiner in Schönbrun ſtatt, zu welchem auch Brel Diet Dam 84,10 % em. Op. con 


1 2 Berzelius Bergw. 12 129496 order Vergw. 
bergiſche Geſandte Freiherr von Maucler.? Bochum. Baw. A. 6 6675 do. conv. 


Bern, 27. Oktober. Morgen findet eine Beniſacins 1315 % B Huge 


Nom, 26. Dftsker. Der Papſt empfing 


do. 


˖ f 1 öhten Eintrittspreiſe dazu beigetragen haben ? bene 1 147605 
ek Pan daß die Fran L. auch die verdorbenen Fiſche erhöh Ae ba; getrag 1 delsvertragsverhandlungen ſtatt. ibernia 
gegen den Biſchof eingeleitete Strafverfahren | ER: ine Jedenfalls können wir allen Kunſtfreunden die i 
uud fagte u. a, daß er nicht erwartet hätte, daß r Angeklagte eine ßeute und morgen noch ſtattfindenden Gajtvor- Paris, 27. Oktober. In Betreff des Bahn⸗ Auduſtrie- Papiere, 
die Republik feine Bemühungen um Frankreich 8 gen. 


ſtellungen des Frl. Reiſenhofer warm empfehlen, unglücks bei Moirans wird jetzt amtlich mitge⸗ per Pranerel . 
umſomehr, als dieſelbe noch in zwei Rollen (iu theilt, daß die Zahl der Getödteten nur 2 ber Bente e. 13 18 0% % | 
trägt; verwundet wurden 21, davon Niemand Be 


— Aus Anlaß ſeines 50jährigen Amts⸗ 
jubiläums iſt Herrn Juſtizrath Lindemann 
in Swinemünde der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 


ſo ſchlecht lohnen werde. 
Mailand, 27. Oktober. (Hirſchs T. B.) 
Zwiſchen den Mitgliedern der Arbeiter- und 


6 659. 10 % Lowe n. Co. 


Deyeſche aus Sanſibar zufolge find bis Ende Abſchluß eines Miethsvertrages ſind nach Freitag durch die Eiſeubahn ſchwerverletzte Tiſchler⸗ 
= — . — Nair aus Uganda angelangt. einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenats, meiſter Buchelt iſt heute Abend ſeinen Ver⸗ 
Sie berichten über eine dort herrſchende un. zn 25. Juni 1891, im Gebiete des Preuß. Allg. letzungen erlegen. Wie feſtgeſtellt, hat ſich der 
 eubige Stimmung. Die Streitfräfte der eng: u. et vom Ehemann eingebrachten Sachen Verſtorbene den Unglücksfall ſelbſt dadurch zuge⸗ 
Bien Dftafeita-Öefeitichaft unter Kapitän Lu unte ongven Pfandrecht des Vermiethers nicht zogen, daß er das Bahngeleiſe betreten und dabei 
Bi find nicht ſtark genug, um vermittelnd 85 An des wenn die Ehefrau mit dem von dem heraubrauſenden Zuge gefaßt wurde. 
Wischen den Parteien zu wirken. Die Proteſtan⸗ Tunes des Ehemannes den Miethsvertrag ne de Berſtorbene war ein Original in feiner 


Polizei nunmehr das Singen der Marſeillaiſe in 8; d 30 


den Klubs, Reſtaurauts und ſonſtigen Ver⸗ St. Wah cute 


Kopenhagen, 27. Oktober. Wie nunmehr Tapierf. oben. — 


fer 5 „tuch. 450 110008 | Germania 
ſowie der König und die Königin am Donnerſtag edu Pe. 168 2280.00 o Wagd, av. 


ſchloſſen hat und auf Grund dieſes Vertrages 


u 2 2 2 fi * N 2 „ 0. . 
% . ** . 5 die Wohnung vom Ehemann mitbewohnt wird — — des Handiwerkerſtändes, Vormittag mit der Pacht „Pelarſtern“ ab. Der 15 dc 1120400100 bea Et 
5 0 eſſen werden di a 0 — RE 1 K Colonia, Feuerv. * 0 ft 
£ Be immer Clone Weitere Kämpfe — Der Vorſtand des deutſchen Gaſtwirth⸗ König und die Königin von Griechenland treten Joerg. .. 2 — 2 


inen bevorzuſtehen. Der Befehl zur Rück⸗ 


j Verbandes, welcher aus 198 Vereinen mit etwa Kunſt und Literatur. gleichzeitig die Rückreiſe auf dem „Danebrog“ | been 5. 1 —.— 
. der Truppen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


ſiebzehntauſend Mitgliedern beſteht, hat eine Der heutigen Nummer unſerer „Stettiner an und werden über Lübeck weiterreiſen. 


4 in Uganda noch nicht eingetroffen. Denkſchrift über den Entwurf eines Geſetzes eitung“ liegt die von S. Fiſcher in Berlin Bank-Discont. 
London, 27. Ollober. ar Lorkauzler betreffend die Bekämpfung des Miß⸗ ee egebene und redigirte Nummer 9 der meicgbant 4, eembard 4 5 


Wrivatdıscont 9 G 


— — 


8 Tage 
* 2 Monat 


empfing geſter den Lordmahor und die Sheriffs brauchs geiſtiger Getränke., ausarbeiten „geundſchau“ bei. Der Gruudſatz derſelben, nur f Wetteransſichten 

der City von London, um ihnen die Bestätigung und verbreiten laſſen. Die Denkſchrift kritiſirt ervorragende und vollkommen einwandsfreie für Mittwoch, den 28. Oktober 1891. BA 

der Kenn zur Wahl des neuen Lordmayors deu Entwurf in eingehender und ſachlicher Weiſe irmen auf induſtriellem und kommerziellem Ge⸗ Theils heiteres, theils wolkiges, Nachts etwas r 

kund zu geben. Na einer Rede des Recorders und kommt zu dem Ergebuiß, daß derſelbe weder biete ſachgemäß zu beſprechen, hat der Heraus- tälteres Wetter mit mäßigen norböſilichen Win⸗ deb 3 wsuat . B 
3 11 8 - 


2 

1 85 Er. 31% 

und der Autwert des Lordkanzlers ſchloß die nothwendig noch zweckdienlich ſei. geber auch in der vorliegenden Nummer, welche den ohne erhebliche Ni ige. J London 8 Tage 2 2 455 
SBermalität. — Das königliche Finauzminiſterium hat eine Fülle intereſſanter Beſprechungen ver⸗ 0 veblich Werſchläge pate rg EIER 2 
: London 27. ktober. Der Londoner gegenwärtig in Bezug auf die Stempel ⸗ſchiedenſter Induſtriezweige enthält, ſtreng durch⸗ } and i 5 . 770 
A , deten en weh | elbe bel e Oktober — 130 Kere, J 1 „ 32: a 
Cardiff nach Leudon in Falmouth getroffen wichtige, das bisherige Ver ahren weſen 5 ; ei Dresden, 26. 2 N 0 22 
iſt, beach taß er um 5 Uhr Morgens, unge ändernde Verfügung erlaſſen und ſolche den Vermiſchte Nachrichten. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. Oktober, Late Fine 10 En 1 


fähr drei Meilen von Eddyſtone entfernt, mit ſämmtlichen Steuerbehörden zur Nachachtung Pr. Stargardt 24. Oktober. Aufſehen J. 1,00 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de d e 0% 
1 — Barke „Charlwood“ 3 ſei, die mitgetheilt. Danach 5 in dem Finanzminiſterial⸗ erregt hier, der „Altpr. Ztg.“ zufolge, das Ver⸗ 26. Oktober + 1,15 Meter. — Oder bei Warſcau 8 Tage... % 
bon Antwerpen nach Valparaiſo beſtimmt war. 
Die „Charlwood“ ſei geſunken. Der Kapitän, 
deſſen Frau, eine Erzieherin, eine Aufwärterin, 


Uulliche Oſſiziere, zwei Schiffslungen und 


worden, daß eine ſtempelpflichtige Vollmacht Garniſon, des Lientenants v. be hatte Meter, Unterpegel — 0,36 


Wil Nun h 


r 


2 
Meter - 


— * 2 
e 


mächlint wird, kür den andery. vnd als. deſſen mag, Erkalten..hefielben_ in 


3 


Eu Berlin, den 27. Oktober 1891. 
nkreichs beſchäftigt, aber nie war eine Statiſtik„Boſton“ nach Falmouth gebracht worden. An denzzufolge ein Rechtsverhältniß zwiſchen dem Auf- gelöſt und die Neife angetreten. Da Herr v. M.] Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbriefe. 


105,60 B Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl 3½% —.— 
97.00 bh Weſſaliſch do. 4% 101,26 6 


Pi I 5 2 2 2 2 2 2 € n Y „30 . de. 31% — 
ſo iſt jetzt dies Reſkript im Anſchluß an das telegraphirt, von wo die Antwort eintraf, daß er e. e Aut. , 10933 & Welter. zitterii. 2% 568 5 


do. 8 88, 
erg Pfdbr. 31,94 94.10 G do. amort 


tritt, ſobald an fie eine beſondere Aufforderung per März 56,75, per Mai 56,50. — Behauptet. Sire PiS: 


r. Ceutr. Bod. 10 


do. Gußſiſab. — 119506 f do. St.⸗Pr. 
Borufſia Bergw. — 13,10 % öu.⸗ u. Laurah. 


„Zink, 
8 ge 3021225 


Reſkript vom 20. Februar 1843 1 ſchwinden eines Offiziers n. ba uſaren⸗ Breslau, 26. Oktober, Oberpegel I. 4,78 Gold ⸗ und Vaptergeld. 


do. 313% 97,90 3 

ſchende Influenza hinweiſt. Caſſagnac ruft ver⸗ Die Themſe leigt noch fortwährend. Windſor Reichsgerichts⸗Erkeuntniß vom 11. November 1889 dort überhaupt nicht angekommen ſei. Da nun⸗ Preuß. Ste Aal. ch 191,806; eh En nr 
zweifelt aus: „In Frankreich ſtirbt man nur ſteht vollſtändig unter Waſſer, Maiduhead und (Entſcheidungen in Zivilſachen Band 25 Seite 222) mehr bereits 14 Tage ſeit der Abreiſe vergangen Fe. Stoateſchuld. Si 1% 90.50 & 8 102 00 
noch, es wird Niemand mehr geboren. Die Oxford find überſchwemmt. In der Grafſchaft dahin abgeändert, daß als ſtempelpflichtige Voll⸗ ſind und noch immer keine Spur aufgefunden iſt, 9 30% — 0 © 6 3 
Wahrheit iſt, daß man in Frankreich weniger Dorſelſhire ſind 100,000 Morgen Land über machten alle diejenigen Schriftſtücke anzuſehen nimmt man an, daß Herr v. M., der in do. do: mene 30 58.60 G Poſencn . ds. 4% 101,69 
heirathet und weniger Kinder zeugt, und das, fluthet. Das Waſſer ſteht 7 Fuß hoch. find, durch welche jemand einen andern ermächtigt, durchaus geordneten Verhältniſſen lebte, das Bere re A 5 8 
weil das Leben theurer geworden iſt, weil die ihn dritten gegenüber in Angelegenheiten rechtlicher Opfer eines Unglücks, wenn nicht Verbrechens "ro. b. 478 108 25 h Sicc de. 4% 102.00 @ 
Steuern mehr laſten. weil man ärmer iſt. Unter Rußland. Natur (im Gegenſatz zu blos thatſächlichen geworden iſt. 5 3% a Sal. ai — Fe — . — 
den amtlichen Vergoldungen, unter dem Sammet Aus Petersburg, 25. Oktober, wird Dienſtleiſtungen) zu vertreten. Daß dieſe An⸗ — (Wör lich.) Hausfrau: „Aber, du dumme Sur zu. Neumärt: 52% 98.50 © Beddſchen een. 3 
trügeriſcher Budgets befindet ſich überall die der „Köln. Ztg.“ berichtet: gelegenheiten auf dem privatrechtlichen Gebiete Gaus, habe ich dir nicht geſagt, du ſollſt auf- 1 * 568 Pe 42 3 
Zahlungseinſtellung, geſprengte Banken, flüchtige Der bekannte Dichter Fet (zugleich Groß⸗ liegen, iſt nicht erforderlich. Dem Vollmachts⸗ paſſen, wenn die Milch überkocht?“ — (andſch E.-Pfdor 43 —.— Yauburg Staait- e 
Notare, Aktionäre von Panama, der Metaux, des grundbeſitzer im Gouvernement Orel) ſchreibt an ſtempel unterliegen im Gegentheil z. B. auch Voll⸗ Neue Dienſtmagd (lächelnd): „Ich habe ja auf⸗ do. 33% 15.0068 Dae une . f 
Depots et Comptes Courants, des Comptoir die „Mosk. Wjedomoſti“, daß trotz der Mi 5 ä 9 ng 3 


nort. 
leihes % 28 60 b 


5 . - A 4 2 25 : 288 5 — \ do. do. 4% —.— zr. Pram.⸗Aul. 3½¼ 158. C0 6 
eichgültigen Blicken einer Regierung von Dieben niſſe aunehme. Fet warnt, den Bauern größere — Es iſt häufig vorgekommen, daß in einem | Bofenffe do. 4% 1000 Bayer bean Aka, 137 50 8 
und Lüſtlingen. Um zu heirathen, braucht man Privatſpenden an Baargeld einzuhändigen. Man Handlungsgauſe Angeftellte treulos die Bezugs⸗ Bank weſen. Sigi Re; ern 8 eee 
eine Mitgift. Es giebt keine mehr. Um viele gebe ihnen Arbeit und bezahle dieſe, aber keine quellen, Herſtellungsmittel, Kundenliſten an Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Looſe. Die Sol- eln uidd. 4% 10,30% 0 Aal 27 60 G 


it von circa 25 M pro Stück bei Argentiniſche Ant 3% 40 40 b Rum. St.⸗A. Odl. % 100706 
g übernimmt das Bankhaus Karl Bulareſ. Star. 3 30 | do. vo.amortb.5% 91806 


87159 —.— 


5 & N — Buen.⸗Aireschld.⸗ Ruff. co. Anl. 1 
} 1 \ { 4 R r, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Anleihe 5% 82265 do. do. 82% —.— 
len ihnen 23—35 Rubel monatlich, aber nach 3 St.⸗G.⸗ B. mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. die Verſicherung für eine Prämie von 1,20 Edu che dul. 35 = vu de. he 9,705 
Italienische Meute 5% 88 45% 3 do. Goldreute 6% 303,605 


tpil.5% 103,50 


)187385% 64005 
.18645% 154 25 5 


866 5% 145 00 U 

eue 41% 96 bo be 

sdb. 5% 89 20 b 
5% 84805 


% 78.60 do. do. neue 5% 86,105 
; : 7 11 5 IR: Pot > Oeſt 250 öl. 13814% — — Uugariſche Golde 
Gouvernement verſuchten ganze Woloſte, in denen — Dis neue Einſommeuſteuergeſetz ſchreibt Nachprodukte erkl. 75 Prozent Nendement 15,00. De ren 188845 2250 G nude ya? 78 
f ent e 5 
ente 5% 


8705 


Faß 28.50. Gem. Melis IL. mit Faß 26,50. Eiſenbaun⸗Stamm⸗Aktien. 


⸗Vodeubach 4% 214,60 8 
Bauern Unterſtützung zurückwieſen, beiſpielsweiſe veranlagten Zenjiten zur Deklaration Siertiugt Job mber 12.05 ber 1200 g 40,5, per ident 4 17 1 J 25 5 ff 
It. Mittelm.⸗B. 0,30 6 


8% 68 75 6 


Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 12180 b 


ii. —— 


% 
" A 5 8 E 237 Po 9 i Lit. B. Elöth. 4% 92.0056 
erzengung um die Vorhand auf dem Weltmarkt nehmen fein, nur die Aktiengeſellſchaften und vember 23,70, per März 23,40. Roggen Sl Fuadbabn 4 28.80 8 en 20008 


Kommanditgeſellſchaften auf Aktien haben für die per November 24,75, per März 23,75. Rüböl Stargard⸗poſen 4 57670 76 5 Waren e 4 100006 


2¹⁰ 75 6 


- \ b is: En 1 A Eiſenbahn-Stamm⸗Prioritäten. 
das Geſetz, daß für die bisher zur Klaſſenſteuer Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average 
Ich, Den Tenpenee Sautes per Okiober 67,50, per Dezember 59,25 |dammsotweg.. sau ran 


42111 608 
» 5% 106756 
5% 109765 


tionen. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Bergiſch⸗Märkiſch Or N ſſ. Eiſend. 9.3% —— 
: nein 4 Em 44 e Jade Wers eic a. 48 2 
für raffinirtes Petroleum auf 5% bis 6 Kopeken miſſtonen anheimgeftellt, den Kreis der bedingt neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per eln ind. em 4% — | Iwangorode 


h de 7. Em. 4% 2,0, 
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Der Chevalier von Schomberg. | 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


61) Nachdruck verboten. 

Die Geſellſchaft hatte ſich anſcheinend ganz 
nach Belieben in dem weiten Gemache ver⸗ 
theilt; Samaroff ſaß in eifrigem, leiſem Ge⸗ 
plauder mit dem Fürſten Platoff, Beresford und 
die Fürſtin hatten ihren Platz in einer weiten 
Fenſterniſche gewählt, während Ora die Honneurs 
der Wirthin machte, wobei fie von Wafſiliſſa 
unterſtützt wurde. Die Letztere war gerade da⸗ 
mit beſchäftigt, den Nachmittagsthee in kleinen, 
koſtbaren Taſſen herumzureichen. Derſelbe wurde 
vervollſtändigt durch eine Auswahl feinen Kon⸗ 
fekts, kandirter Früchte und anderer ruſſiſcher 
Leckerbiſſen. Derartige Erfriſchungen bilden in 
vornehmen ruſſiſchen Häuſern gleichſam eine Er⸗ 
holungsſtation zwiſchen dem Frühmahl und dem 
ſpäten Diner. 

Hätte Schomberg Gemüthsruhe genng beſeſſen, 
um die Hauseinrichtung zu muſtern, ſo würde 
er bemerkt haben, daß dieſelbe noch geſchmack⸗ 
voller und koſtbarer war, als die in Oras Palaſt 
an ber Frontanka. Trotz feiner Unruhe und 
Beklommenheit entging ihm aber doch nicht, daß 
die Taſſen aus feinftem chineſiſchem Porzellan 
und die Teller und der Samovar aus maſſivem 
Silber beſtanden, und daß die Tiſchwäſche au 
Feinheit nicht zu übertreffen war. 


Waſſiliſſa ſtellte ihm den Thee und das Kon⸗ 
fekt auf einen kleinen Tiſch und warf ihm dabei 
einen dankbaren Blick zu. Er ſaß in ziemlicher 
Entfernung von den Andern. 

„Zwei Stücke Zucker, wenn ich bitten darf,“ 
ſagte er laut und daun fügte er leiſe und ſchuell 
hinzu! „Iſt etwas vorgefallen?“ 


— 


— — bi ü .ä u.ãẽ — 
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Waſſiliſſa ſchütlelte den Kopf und ging von 
ihm fort. 

. ein Stück Zucker, bitte,“ rief er ihr 
nach. 

Das Mädchen kam zurück. 

„Ich muß Dich ſprechen, aber ſobald als 
möglich!“ flüſterte er. 

Sie nickte ihm zu und ging daun zu der 
Fürſtin Platoff, die ſich, dem Anſchein nach, mit 
großer Selbſtgefälligkeit von dem jungen Beres⸗ 
ford den Hof machen ließ, was den alten Sergius 
ganz ernſtlich zu beunruhigen ſchien, der zwar 


Schomberg fragte ſich, was in aller Welt die 
junge Gräfin in ſolch' einen Zuſtand finſterer 
Eutſchloſſeuheit ſetzen konnte, wenn es ſich um 
nichts weiter handelte, als um eine Serbiette 
für Samaroff. Gleich zu Aufang hatte er ſich 
auch darüber gewunderk, wie ein Mann, wie 
dieſer Wucherer, durch den auf ſeinen Rang und 
ſeine geſellſchaftliche Stellung ſo ſtolzen Platoff 
in dieſes ariſtokratiſche Haus hatte eingeführt 
werden können. 

Ehe er aber dieſe Gedanken noch weiter ver⸗ 
folgen konnte, ertönte Oras Stimme zum zwei⸗ 


noch immer mit Samaroff plauderte, dabei aber] fen Mal. 


kein Auge von ſeiner Frau verwendete. 


Nach einer kleinen Weile ftaud er auf und 
machte ſich, die Theetaſſe in der Hand, an Schom⸗ 
berg heran, um denſelben in ein Geſpräch zu 
ziehen, der ihm jedoch nur zerſtreute Autworten 
gab. Der Chevalier hatte ſich von der Ueber⸗ 
raſchung, in welche die Begegnung mit Louiſe 
ihn verſetzt hatte, wieder erholt und verfolgte 
jetzt nur noch einen Gedanken, nämlich den, wie 
er Einblick in das erlangen könne, was unter der 
anſcheinend ſo ruhigen Oberfläche der Geſellſchaft 
dieſes Hauſes ſich abſpielte oder abſpielen ſollte. 
Alle ſeine geiſtigen Kräfte und Fähigkeiten 
waren auf der Wacht und während er gemäch⸗ 
lich ſeinen Thee trank, beobachteten ſeine Augen 
und Ohren alles, was um ihn herum vorging. 
Plötzlich begann Platoff zu kichern, indem er 
dabei zu Samaroff hinüberblickte. Schomberg 
that daſſelbe und bemerkte nun, wie der Hebräer, 
deſſen Manieren ohnehin nicht die feinſten 
waren, ſeine Hände an dem feinen Tafeltuch ab⸗ 
wiſchte, das über den in ſeiner Nähe ſtehenden 
Tiſch gebreitet war. 

Sergius Platoff ging zu ſeiner Nichte und 
flüſterte derſelben etwas ins Ohr, was eine tiefe 
Wirkung auf ſie hervorzubringen ſchien. 
Era Entſchloſſenheit malte ſich auf ihren 

n. 


eine Serviette.“ 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt betr. 
„Rundſchau“ von S. Fischer, Berlin, bei. 


Stettin, den 20. Oktober 1891. 
Bekanntmachung. 

Das ehemalige Thorkontrolhaus Frauenſtr 5 ſoll im 
Verſteigerungs-Verfahren an den Meiſtbietenden zum 
Abbruch verkauft werden. Hierzu ſteht in dem Amts⸗ 
2 des Unterzeichneten, Lindenſtraße 21, Termin 
an au 
Sonnabend, den 31. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin ſelbſt 
bekanut gemacht, liegen auch bei mir zur Einſicht aus. 
Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche 
eine Bietungs⸗Kaution von 100 % vor dem Termin 
hinterlegen. 


Zuſchlags⸗Ertheilung durch die Kgl. Regierung bleibt! 


vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Der Kreisbauinſpektor. 
Mannsdorf, 
Baurath. 


Stettin, den 20. Oktober 1891. 
Bekanntmachung. 


Die künftige Beſetzung der auf dem neuen Markte 
au alten Rathhauſe und auf dem Markte an der 
Charlotteuſtraße von jetzt ab frei werdenden Verkaufs⸗ 
ſtände für Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren wird auf Grund 
von Auwäxterliſten, welche für beide Marktplätze ges 
ſondert aufgeſtellt werden, erfolgen. 

Wir fordern deshalb diejenigen Perſonen, welche bei 
der Beſetzung dieſer Stände berückſtchtigt zu werden 
wünſchen, auf, eine ſchriftliche diesbezügliche Meldung 
zur Eintragung in die Anwärterliſte bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Kirchliches. 
In der Peter⸗ und Panlskirche: 
3 1 W 
err Prediger Haſert. 

In der mitheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

eihanien: 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Herr Paſtor Brandt. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend um 7 Uhr Bibelſtun de 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Mans. 


Mittwoch, den 28. Oktober, Abends ½8 Uhr wird 


Herr Paſtor Fliedner aus Madrid 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums einen Vor⸗ 
trag über die Evangeliſation Spaniens halten, wozu 
eundlichſt eingeladen wird. 


Ich wohne jetzt 
am Berliner⸗Thor 6, I. 
Dr. Landsberg, Arzt, 


Spezial. für Frauenkrankheiten. 
Sprechſtunden 10¼ —12 und 3—5 Uhr. 


Zahn ⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 


Bernhard von Münch. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtt. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle MR 
Militär⸗ und höheren Ech Cram un (inel.“ 
Abiturium). Bisher Deftanden ſämmtliche 
Primaner, Fähurichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereftung beim erſten Verſuch R 
und meiſt mit „aut“ Gleich gunſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Auarta⸗ 


Lehrkräfte. Penſion mit N Beauf⸗ 


ichti unft d. d. Direktion. 
ſichtigung. Nähere Ausk Bi 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Morgen, Donnerftag, Abendss Uhr, gr. Ritterſtr. 7, I. 
Vortrag des Herrn Dr. med. Pilz. 
U * il⸗ 
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Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


alle erke nur 
größtes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 


A 


Eleetrische Beleuchtung, Fahrstuhl, 


Fre 


Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 
zu den allerbilligſten Preiſeul! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bünden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Answanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 


Ton⸗ bendruck, größtes Oktav⸗Format, 
3 one und Farbendri g 0 in nk 


vollſt. von A—3, in u großen ſtarken Bänden geh., 
ſtatt 120 „44 antiqu. für uur 30 , (frauko in vier 
Poſtpacketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Ladeu⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (frauko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations-Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 
in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 160 % 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
47½ % — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte u deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. Dar- Illuſtrationen. elegaut gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, bes 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Aufichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide len 4 M. 50. — 1) D 


g r. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 


mit 96 Abbildungen, groß Oklav, beide Werke zus 
ſammen 4. % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktapbände, 

f 6 — Geſchichte der 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
e's fämmtl. Werke, 


ehe⸗ 
ktav, nur 3 . 
drian Balbi's 


Allgemeine 


ae 


reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige ] Alle we 


endſpieg 
Gedanten S 


. 
Bände gr. 


Eine] Geſims und richtete 


„Waſſiliſſa“ fagte ſie, „reiche Herrn | 


Neu eröffnet! a8 


„Hotel ü 


Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 
nur 4 Ak 50. 

Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. 2) Shakes⸗ 
ſpeare's Leben und Werke erläutert, beides zuſam⸗ 
men nur 3 M. — 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — 


des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., All 


e 
Quart 
e 


Seiten Oktav, 2 ; 
in Ks . — 
— Mathilde, 


„Waſſiliſſa, wo Haft Du heute Deinen Kopf? 
Der Herr Oberſt von Schomberg und die übri⸗ 
gen Herrſchaften haben auch noch keine Ser⸗ 
vietten!“ 

Auf dieſe Ermahnung händigte die Dienerin 
dem Chevalier eine prachtvolle Serviette von 
Seidendamaſt ein, die eher einem feinen Taſchen⸗ 
tuche, als etwas auderem glich. Das Gewebe 
war von zarter, gelblicher Farbe, umgeben von 
einem weißen Rande, auf welchem meiſterhafte 
Darſtellungen von Veilchen und Roſenknospen in 
natürlichen Farben zu ſehen waren, während 
ſich in der einen Ecke das gräflich Lapuſchkinſche 
Wappen zeigte. 

„Das trifft ſich ja ganz erwünſcht!“ rief die 
Fürſtin Platoff. „Jetzt ſeien Sie einmal ſo 
freundlich, Mr. Beresford und helfen Sie 
mir mein Zuckerwerk in dieſe Serviette ein⸗ 
binden.“ 

Während der junge Engländer mit Eifer dieſem 
Befehl nachkam, erhob ſich Ora aus ihrem 
Seſſel und ſchritt auf den Kamin zu, in deſſen 
unmittelbarer Nähe Schomberg feinen Platz 
hatte. In dem Kamin brannte ein helles Feuer. 
Sie ſtützte ſich mit einem Arm auf das marmorne 
dabei ihre Augen mit 
ſchmerzlichem Ausdruck auf den Chevalier, wäh⸗ 
rend gleichzeitig ein mattes Lächeln ihren Mund 
umſpielte. 


„Ich glaubte, daß Du geſtern abgereiſt wäreſt“, 


drichstr., neben d. Berliner Aquarium, in Nähe 


ubner. 


5 Hi 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6 % — 1) Geſchichte ]! 
der Freimaurerei in England ꝛc., berühmtes Werk von 


Dr. Kloß, Ladenpreis 12 M., 2) Bauſteine zum Tem⸗ 
pel des Menſchenthunms (Johannismaurerei), 
Werke zufamm. nur 5 M. ſelten. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format, 
— Die Geheimniſſe von Berlin. 


Hogarth's 58 


Atlas des Bauweſens mit ca. 500 


Dr. C. Vogt, 
Englich Novels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philofophte 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — 
24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc. bedeuten⸗ 
der Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis ca. 70 %, für nur 
9 , 10 Bände do. 4% 50. — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktapbänden, ſtatt 
15 A nur 4 4650. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Ilcuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5% — 


Iugendfihriften- Ausverkauf, 


1) Geſchichten aus dem Pflanzen⸗, Thier⸗ und 
Menſchenleben von Profeſſor Körner größtes Oftav, 
2) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus 
dem Soldatenleben, mit kolorirten Bildern, groß Quart, 
4) Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen, Indianer⸗ 
geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 
ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ 
rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kaiſerzeit, Lebens⸗ 
bilder deutſcher Sailer, Band 1 u 2, Ladenpreis 6 %, 
beide zuſammen nur 3 A — 1) Skizzen und Bilder 
aus allen Reichen der Natur, 256 Seiten Oktav, mit 
Landſchaftsbildern, 2) Das Mineralienbuch mit Abbil⸗ 
dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder 
e 3 zul. nur 3 46 
— 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 


1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
20 Bo illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur . 


2 u 
Muſik im Hauſe. 
485 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markl! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
AR berühmte Kompoſttionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendels⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Onart⸗ 
gaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit pi 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und feh 


zuſammen für 10 Mark. 


0 N liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


Fledermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 


pourris ꝛc. für Piano. b) 80 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. 
liebte Tänze von Johann Strauß für Bi 


ano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Alb 
er Eigen res A de een 
6 chen in ue ſeit 88 Jahren: Jeder Auftrag 


wird fofort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 
der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 
a Ke 


® u 66 = f AmtsgerichtLeipzigals Rechtsanwalt zugelaſſen. 
Iinerva“ 


Berlin NW., Unter den Linden 68. 


Ecke Schade wetrasse. 
Massiver Neubau nächst dem Bahnhof Frie g 
des neuen Reichstags- Gebäudes und inmitten sämmtl. Sehenswürdigkeiten der Residenz gelegen. Bs3 


Feinstes Hotel I. Ranges. & lHochfeines Restaurant. 
70 Salons und Schlafzimmer mit grössiem Comfort. 


Telephon im jedem Zim 


7 ei 
Zimmer von M 


Inhaber: Verd. Pfaff. 55] 8 


beide | E 


(Leipzig— Gera). 


ein Grundſtück mit großen Kellereien, zur 
Malzfabrik oder für ein großes Bierverlagsgeſchäft | Fassano, 


ſagte fie leiſe. „Ich ſchrieb Dir mein Lebewohl. 
Haſt Du's nicht erhalten?“ e 
„Ich habe es erhalten“, entgegnete Schomberg 
eben ſo leiſe. „Ich reiſe aber erſt heute. Meine 
Yacht — hier ſenkte ſich ſeine Stimme zu einem 
Flüſtern — „liegt bereit. Draußen ſteht mein 
Wagen. Du und Waſſiliſſa, ſchnell!“ 
„Eine Eiſeskälte aber durchfuhr ihn, als Ora 
jetzt laut lachend in die Worte ausbrach: 
„Hören Sie doch, meine Herrſchaften, der 
Herr Oberſt von Schomberg macht uns ſoeben 
den Vorſchlag, mit ihm auf ſeiner Pacht eine 
Fahrt in die See hinaus zu unternehmen. Der 
Vorſchlag allein iſt ſchon eine Grauſamkeit gegen 
ein ſo armes Ding wie ich, das ſchon auf der 
Newa ſeekrank wird und das draußen anf dem 
wilden Meere vor Angſt ſterben würde!“ 


Samaroff und Sergius wechſelten einige be⸗ 
deutungsvolle Blicke, die die dem Chevalier trotz 
ſeiner Erſchütterung nicht entgingen. Es wurde 
ihm klar, daß Ora aus irgend einem Grunde feſt 
entſchloſſen war, ſein Beſtreben, ihr Hülfe zu 
leiſten, zu vereiteln. 

Der Bankier war jetzt aufgeſtanden und ging 
langſam durch eine offene Glasthür hinaus auf 
die Garlenterraſſe, als ob er die herrliche Natur 
genießen wolle. Er wiſchte ſich mit der Serviette 
deu Bart und dann ſteckte er dieſelbe, als ob er 
der Meinung ſei, ſein Schnupftuch in der Haud 
zu haben, nachläſſig in die Taſche. 

„Ihr Plan iſt gut gemeint, mein lieber Che⸗ 
valier“, ſagte Sergius Platoff als Antwprt anf 
die Mittheilung ſeiner Nichte, „aber doch wohl zweifelnd. „Mich kaunſt Du nicht mehr ret⸗ 
nicht recht am Platze, weil unſere Ora noch] ten! Rette Dich ſelber, Viktor, ich beſchwöre 
niemals auf der See geweſen iſt.“ 5 100 


Platoff horchte auf, murmelte etwas in den 
Bart und ging gleichfalls hinaus, dabei ſeine 
Serviette in die Taſche ſchiebend. 

Ora, Waſſiliſſa und Schomberg waren jetzt 
allein. 

„Ihr Vormund iſt ſehr eiferſüchtig, wie es 
ſcheint,“ bemerkte der Chevalier in einem Tone, 
welcher kalt und ſpöttiſch klingen ſollte, „ſo 
eiferſüchtig, daß er eine Serviette für ein Taſchen⸗ 
tuch hält.“ 

Das Mädchen hatte ihn durch ihre Aeußerung 
ſo ſehr verſtimmt, daß er kaum ſeine Selbſtbe⸗ 
herrſchung wieder finden konnte. „Und was ich 
noch ſagen wollte, Komteſſe,“ fuhr er in demſelben 
Tone fort, „Sie haben da ja eine reizende Gon⸗ 
vernante gehabt!“ 

Ora ſchenkte ſeinen Worten nur wenig Be⸗ 
achtung, obgleich bei der Erwähnung der Ser⸗ 
viette ihr wachsbleiches Autlitz vorübergehend 
leicht erröthet war. Sie ertheilte der Dienerin 
einige Weiſungen und Waſſiliſſa verließ zögernd 
das Zimmer. 

Sie ging zur Wand, ſchellte an dem dort 
häugenden koſtbaren Glockenzuge und dann trat 
ſie haſtig an Schemberg heran. 5 

„Viktor!“ feste fie leiſe und angſtvoll drin⸗ 
gend. „Eine letzte Bitte! Verlaß dieſes Haus 
fo ſchnell Du kaunſt!“ 5 

„Nicht ohne Dich! Die Yacht liegt bereit für 
mich und Dich! Mein Gott, Ora, zweifelſt Du 
an mir? Sage mir, wie ich Dich retten 
kann!“ 

„Rette Dich ſelber!“ rief das Mädchen ver⸗ 


— 
= 


Die Fürſtin und der junge Engländer waren] „Ich gebe nicht ohne Dich!“ beharrte er. 
jetzt ebenfalls in den Garten hinausgegangen. 
Die ſcherzende Stimme der Erſteren draug zum 
Feuſter herein. 

„Aber, Mr. Beresford,“ rief ſie, „Sie haben 
die Servietten ſchlecht zugebunden; unſer Konfekt 
liegt ja zur Hälfte ſchon auf den Wegen zer⸗ 
ſtreut!“ | 


Fortſetzung folgt.) 


— 
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Ich bu 


e 


| Königlichen Landgericht 


. 


und 


Meine Geſchaftsräume befinden fich Brühl 1. 2 Tr. 
Dr. jur. Julius Wachtel, 
Nechtsanmalt, 


ws 8 3 & 
Reibholdegrün i. Sa. 
Heilanſtalt erſten Ranges für 
Lungen kranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Br. ned. Driver. 


en 2 
Grabdenkmäler 
| I lt zu billi ü 

ee lat A. n Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


— nn — — —Bẽ— 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanenibrenner mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf’s Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattis 


Junker & Ruh. 


Tisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Koblenerspamiss, Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 

Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und frarc- 


DEZ LE) «& Co. in Stettin. 


— — —— —— — 
— 


eee 
Allein verkauf: 


r „ ET EL AT 


| RR es FVV . 
FFF 5305339099 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. i 
Auch Theilzahlung geſtattet. ut 

Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 8-18, I., II. . WEB. 


SEGTSOEESO906SPE0907355 33929968 
Patent⸗ M. Hoppe, 


und techniſches Bureau Tiſchlermeiſter und Leſchenkommiſſar, 
von 2 ze * S 
1 7 1 Komtoir und Sargmagazin Hof pa % 
A. Barezynski, Eichene und fichtene Planken; 
Ingenieur, 
Berlin VV. , 


Potsdamerſtr. 128 ſärge, Metallſärge, 


ganz gekehlte, halb gelehlte und Kinderſärge mit innerer 
Land wirthſchaftl. Aullitut; Köſtritz! 


und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 


völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
und in koulauter Weiſe ausgeführt. 

mäße wiſſenſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 

Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 

bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr, fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. H. Settegast. 


Für Brauer. 


In einer Provinzialſtadt in der Nähe von Stettin iſt 
Brauerei, 


——— 2 


2 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Ploetz, Prof., K., Voyage a Faris. 
12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Ploetz, R. A., M. A., the traveller’s 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Dr., Viaggio a Roma, 
3. Aull., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espans. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 PL. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 


eignet, preiswerth zu verkaufen. Näheres unter G. 65 
an die Expedition dieſes Blaltes, Kirchplat 3. 


Leihhaus- Auktion. 


Lehmann Xuftion über verfallene Pfandſachen.]] beziehen. 
Der Ueberſchuß iſt vom 7. bis 20. November in meinem w 1 ’ 88 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ „ Schöneberger 
abe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder ſelbſt Verlag von F. A. Herbig. 
= bis zum Auktionstage verzinſt oder eingelöft PR I ä — — 
werden. N 
Sally Han tz, Grosse Beiten 12 M. 
Breiteſtraſſe 8. 


(Oberbett, Unterbett. zwei ee 


Neue Murikzeitung 1590, Schorers | mit gereinigten neuen Federn 
Familiemhlatt, Salouausgabe 1888, beide ea Lustig, 


bel. Ab, na, 


Werke, gut gebunden, find 


n Biele idirsibem. 


Berlin, Prinzenſtraße 48, p. 
ratis und frank. . 


A) RN 
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— 
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Höhere Handelsschule der Innungshalle 


zu Gotha. - ; | 
Beginn des Winter-Semesters 8, Oktober. Die Abgangszeugnisse berechtigen zum 25 
! 


Ffamillen⸗Auzeigen aus anderen Reitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Strube [Stratfund]. 
— Eine Tochter: Herrn Dr. Brendel [Stargard — 
Verlobungen: Fräulein Meta Pauſebach mit 
Herrn Paul Dumke [Raths⸗Damnitzl. — Fräulein 
Auguſte Weſſel mit Herrn Malte Schwäbe [Straliund]. 
terbefälle: Herr Wilhelm Zimpel [Pritterl. — 
Fran Friederike Kolbe, geb. Loth [Stolp]. — 5 


ährigen Dienst. Auskunft ertheilt Direktor Dr. Goldschmidt. 


ARE TEE REN 


* Ca © or * * * * * * * ” * 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder 9 auch einzelne Kiſten abzugeben b 


0 — ei 
> aul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwert Nr. 1. 
On el va 01 | der = Für die leidende Menschheit. 
L Sage Dank an Dr. Werner’ihe Apotheke in Endersbach (Württemberg): In kurzer Zeit wurden 


ag 
Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom 


. Bettnässen 
20 nuiſenſtraße 6 u. % r befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſeuden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermelſter in H. 4, 7, Mannheim: 
8 ' 7 N ih Seltmann in Komotau ꝛc. Wechſelw.⸗Gattin Crescenz Windsberger In Feldkirchen bei München. 
Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern werden am Sonnabend, Trunksucht ien en Ipre Mer Rei bon enge 
den 31. October, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von ueber Mittel Schwerhören, Ohrensausen: „Hatte ſchon nach 4 Tagen wleder mein gutes Gehör. 
A—5 Uhr negen er > . Bürgermeiſter Blank in Aitrgng.“ Da ich die Jufluenza 
entgegen genommen. hatte und durch Dr. Werner's Mittel mein Gehör wieder erlangte, vielmals Dank. Fräulein B. Viele Altefte 


Der Unterricht bezweckt gründliche und gewiſſenh afte, zur Selbſt⸗ stehen auf Wunſch zu Dienſten. Man ſchrelbe an Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Proſpecte. 
7 


| Preis jedes Mittels Mk. 8.— 
ſtändigkeit führende Ausbildung in nachbenannten Fächern der Muſik. a ren nn en en. 
In der Vorſchule für Klavierſpiel, verbunden mit Ele BE 5 : 
al Mer s Stoffkragen, Manschetten 
= — d und Vorhemdchen # 


mentartheorien, beträgt das Honorar pro Monat 6 M.; im Kon⸗ 
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 


ſervatorium für jedes der folgenden Fächer: Klavierſpiel, | 
für = Violinſpiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, verbunden mit Wi 
Haus⸗ und Küchen⸗ Elementartheorie und Vorleſungen über Gefchichte der Muſik schen nee Di 1 aus. SEEN 
2 . BR + 11 * 1 1 - 1 8 8 übertrefii i j n dad d j i 
Einrichtungen an en 11 C( re ne 
1 5 == . Mey’s Stoffwüsche steht in Bez f Schnitt und b p tz 
„ N 1 Ei Einzelunterricht in obigen Fächern pro Stunde 5M. — im BEE ausserordentlicher Biltigkeit wnerricht a eb kostet kaum mehr“ ls da 
1 sd . 8 . we 2 | a ohn mene u ıe un 1 ıMierenzen mi er 
| ko eh 9 RE Seminarzur Ausbildung on Muſiklehrerinnen 1 als such den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen, 
I NN für Klavierſpiel, Harmonielehre u. Kontrapunkt, Formen⸗ an 
l = I lehre, Gefchichte der Muſik, practifche Uebung im Unter: IE 
Kleine Domſtr. 20, richten pro Monat 30 M. .. 
empfiehlt zum 9 


Mey’s Stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 
Director Carl Kunze. 
Wohnnuugswech 


Auf Reisen ist Mey’s Stoffwüsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
8 r . 
Sheffield 
. — 
Eis. Bettſtellen, mit Spiral v. Mk. 7 —. 


führen der benutzten Wäsche fortfällt. 
J!... TEEN U IRRE EBENE 
nn ＋ 2 ; 2 1 
& Lincolnshire Railway (o. 
£ 7 extra ftarf „ „ 8,50. 


Marke ie: 5 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 2 ganzen Flaſchen A > 
2 1 


Auguſte Hoffmann, geb. Müller [Prenzlau]. 


2 Erbpachtſtellen, 


die eine 18,000 Quadratruthen gr., Weizenboden und 
Wieſen, die andere 20,000 Quadratruthen, aus Roggen⸗ 
und Weizenboden und Wieſen beſtehend, mit guten Ge⸗ 
bäuden, ſollen wegen anderweiter Uebernahme ſofort 
verkauft werden. Selbſtkäufern ſagt Näheres 

Bützow i. Meckl. J. Raven. 


Tutte 


Magazin 


ea 


SET 2 


re 


J. 


{ LEERE IRRE \E 

GOETHE III m LINCOLN B 

(durchweg gedoppelt) 8 A Umschlag 5 Ctm. breit. A (durchweg gedoppelt) 
TA ungefähr 4°/, Cm, hoch. 


ungefähr 5 Cm, hoch N m 
i HERZOG III @ 5 COSTALIA III 
659 Umschlag 7 / Cm. breit, HF conisch geschnitt. Kragen, 


SCHILLER III 


Nanchest 


Beliebte 8 
Täglicher 
Passagier- und Express- Verkehr 


N gepolſtert 10,50. ALBIN 5 
" a 3 ui 4 | (mit Auenıhme Seeg e- are ec WAGNER 111 Bern sei, FRANKLIN an 
Aust 12 — 6. 24 ® 8 ER mschlag 7½ Cm. y er 

„ Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds „ 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit verzüglichen Cajüten und Salons 


A Eiſerne Kinderbettſtellen 


einfacher und eleganter 


8 Ausführung uersehenen r En = . 
N. malen Auswahl Schmell-Dampfer I. Classe: Morengek neden 15; = BBEze Müller, Breitestr. 25. 
. wutterwonrti, 'nawrrämg 5 1e 5 doder direct * 8 2 2 4 72 
Eil. Waſchſäuder v. Mk. 1,30 3 . W os: Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plag witz. 
„ „ Mmemailt.Gefchirr, „ 5,—. n Hudderaneid, Shergeid, si EEE BEREITEN TINTE 
Fein lackirte eckige Waſchtiſche = 20,—. Oldhan, Bradford. Wir empfehlen - * 
Prof. Rohling's Talmudjude. 


" „ präeise. 
Yon Grim N v: nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 . 60 ». 
8 IN „Wakefield ete, Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre ift für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung 


Durehbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere Verlangen Sie gefälligſt unſere Original⸗Ausgabe. 
Auskunft eriheils Münfter i. W., Adolph Russell’s Verlag. 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. BES 2 d Nheinwei n. 
ilioneſe 


Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 
4 ‘Be 5 
Goslar N. II. Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, koſtenfreies Pröbekiſichen 


GER“ Nervenheilanſtalt Darienb ad. Entfernung. von e gelbem Teint, unter A. mu. 500 durch egsönntein 4 


t 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche % 2.—. Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 
Familienanſchluß. Proſpelte Kur das ganze Jahr indurch. 


8 Emaillirte Feuſtereimer v. Mk. 1,25 : Abgang von Hamburg: Sandthorquai, Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


„ . Waſſereiner „ „ 2,—. 
Emaill.Kochgeſchirre. 
Starte Scheuereimer v. Mk. 1,—. 

„ Aſcheimer e „ 
„ Kohlenlaſten 5 
Gardinenſtangen, Paar „ „ 1,40. 
Gardinenroſetten „ „ „ 0,30. 
Garderobenleiſten, Stück „ „ 0,50. 


— 


== Euthaarungsmittel 


el en RT ET ER DE Rue zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren . 0 
Küchenrähme AR I, a. 5 S anitätsrath Dr. r x del ue. 8 (Barkſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, gr | 2 2 
Meſſerputzbretter „ „ „ 0,50. N „ c 00 ar 3 er ohue Nachtheil für bie Haut à Fl. Mk. 2.50. 3 1 = 
a Stettiner Stahlquelle = Eau dAthens , NEST: 
Gewürzſpinde „ „ 10 7 7 je Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur S bau 7 

ED A PN ENT BETT EEE EHE Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung — 


des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 
½ Fl. Ak 1.50. 


u Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
/ Flaſche „44 2.50, ½ Flaſche A4 1.25. 
Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30. 


Putz und Wichsleſten „ „ „ 0,75. 
0 Trittſtühle, 
Patent Crittleitern 

in allen Größen. 


Borſtwaaren 
in großer Auswahl. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
v Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 

gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen . Ferner 
- gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, bord, Hypo⸗ 
Meſſer und Gabeln (cheudrie, Shſterſe, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beschwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 

4. 11 Act Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſeuleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
von . A. Henekel, Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


N :® ſchaffenheit eutſtanden. 
P etroleum An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 
Kocher, 


neueſter Konſtruktion, <a d ie Stettiner Stahlquelle 2 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettil. 
Geeſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, 


Ein lücht. Müllergeſelle dab Ze 


der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


3 2 eg dbolaß Bedingung. Offerten unter K. M. 6 
1858 Gummi⸗Artikel dann Saad bed. SER ig 


mit Rundbrenner, Homburg, Stahlbrunnen 9,84. Pyrmont, Trinkque lle... 
unter Garantie für I Nendorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. Driburg, Trinkauelllle . ee TE en Si a 5 ber de d RT ige 
P oollſtändig geruchlojesng Elſter, Königs quelle 8,40. | Reinerz, Laue Quelle. 520. 5 hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis eld e e 
ar Brennen. Schwalbach, Stahlbrunn nnn. 8,8. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. franfo. A. I. Theising in Dresden. Arche: Pirection Curler, Berlin-Meilend. 
>: Griesbach, Trinkquelle . - * 2 2... 782, ] Alexisbad, Alexisbrunnen ARE SET, Bar ee 5 7 
Nur gute Fabrikate Franzensbad, Stahlauelle . . . 7881. 4 Flinsberg. Hauptquelle. . 3,2. Echt unger. Gebirgswein. 2 
8 a 2 H Berfand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung Alter weißer ER Lit. A 0,85. Cireus A Krembser 
bekannt billigſte Breite, ae 50 Pig, pro Flasche ſtets friſcgeſſer güllung. FTT . 
15 H Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende Moorer (milde) Deſſertwein „ „9.65. er Abends 8 Uhr: ig 
größte Auswahl genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. Riesling 1872er 7 5 r „ Fer Heute, Mittwoch, : 
8 } Trinkkuren an der Duelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 


(fett ſüß) 7 ” * 1,40. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Nachn, o. Einſ. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 
franko wezurückgen. Gaſtwirth.u. Wiederv. 10% Rab. 
b. Abn. von mindeſtens Mark 200 Weine. 

Ig. Spitzer Ww., Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und kellereienbeſitzer. 


Bei Einkauf kompletter 
KRücheneinrichtungen 
gewähre beſondere Vortheile. 


flüffiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlgnelle. e ene 
8 u. . ß ir & 3 N 

Hermann Lange. ae e 
ä —— —— Freiheit dreſſirten Ponnh⸗Hengſten, vorgeführt von 
Fräulein Hedwig Brose. — Das Ver⸗ 
ſchwinden einer lebenden Dame, oder Clown 
Harry stone als Zauberkünſtler. — E 
Quadrille Noblesse, ger. von 6 Damen 
und 6 Herren. — Die Kavallerie zu Fuß, 
dargeſtellt von mehreren Clowus u. Stallmeiſtern. 
Alles Nähere Tageszettel. - 


2 r 


Die Bettfedern⸗Exporlhandlung vo; 
Prag, 620. 1 (Böhmen) verſendet ganz neue, mit 
der Hand geſchliſſene, graue 


Gänſefedern 


[Bade einrichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder i 
{ 
| 
| 


Oehmig Weidlich - Seife. | Weingroßhandlung 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. J. Oehmig-Weidlich Zeitz 2 


Bio 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). Hermann De 


bringt hierdurch ihr Lager von 


A r . on an Sande ei Beste und durch Glebt der Wäsche Grösste Ersparniss Bi: T E Be nn er 
ae Se eien Gee sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und \ Roth- und * eissw einen, g ee 
jeher Sinficht weihe lere Gäniefevern., Verſaudt in 8 a 1 mehr eine r Portwein, Madeira, Bellevue-Theater. 
Probe ⸗Poſtkolli mit 10 Pfd. geg. Poſt⸗Nachnahme. nehmen. j 5 Sherry. Malaga, Samos, 8 


[Cognac, Arrac Rum und Birken; eber 1891: 


Umtauſch geſtattet. ’ — 
B in vorzagl. Verkauf zu Fabrikpreisen in Origin alpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. f ittwo 
1 | - be ee melde bei: > Punschessenz, 2.1. verlegtes Gaflpiel Marie Reinenhofer 
Amumi⸗ 2 eh gr. Wollweberstr, ee Be 5 ſowie von vom Leſſingtheater in Berkin. 
iefenfte. , Abr. er, „ . E. Riebe, ( iesebrechtstr. lat x 312 
——— — wu Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. äcl 2 englischem Por ter 2 Falſche Heilige. 
N 2 > (init. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. zu billigen Preisen, auch bei Entnahme einzelner Flaſchen, Schauſpiel in 4 Alten von O. v. Blumenthal. 
55 Ir a 25 . f „Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. in empfehlende 1 Das Morales > — — Marie Reiſenhofer. 
Zubilligſten Fabrikpreiſen (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Woltkest | ee fang , Uhr 
i 1 Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. * ff. Eſtra om: 61/5 Uhr: Konz ert im Saal 
f 5% (Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. „7 3 0 Gaſtſpielpreiſe: 8 
iwolfene . waeren e en Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. ' preife: Parquet Mk. 1.50. 
V E. Seefeld.) Schultz & DammastNachf.‚Reifschlügerstr. 


n. Korn⸗Säcke, Stroh- u. Bett⸗Säcke. . 
Adolph Goldschmidt, 
a + Side: und Plan⸗FJabrik, a 


Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. (Erich Falk.) 
Carl Horn, Vietoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 


„ Bein: er Fall Clemenceau. 


2 Trauben⸗ | | Donnerſtag, den 29. Oktober 1891: 
. Himbeer⸗ ) 10 8 Gaſtſpiel Marie Reisenhofer. 


Neue Königsſtr. 1. — * — e er Kane: „Werth, er. 33 E 
Ben Kr arkt. 2% 1 itestr. 3 
eee ee ee, dee Near Aar e enen, e, Bier, | au Meitiner Stadttheater 
Die weltberühmte H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. f Aust. Zimmermann, Philippstr. ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt N la 


Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 


! Aufang 7¼ Uhr. f 1 0 
u zreude ＋ | ee 9 den 28. ba Tu Ai 
eee — a rtha 
Verſ. 10 Pfd. ⸗Krübel frische 3 2 Ab 40 . r ö 
Fette Eünje 55 1 Pfund. Jette Enten 65 & 7 er M arkt zu Ni chm ond. 


1 d franko gegen Nachnahme. 
1 inen, Gdtsbeſiger. Warskinlen, Kaulehmen. Momantiſch komische Over in 4 Akten b. Flotow. 


Paul Müller, Victoriaplatz. nh. Brockmann.) si 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul: Duvenage.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse, ‘= 


Vertreter: Walter Hoffmann, ‚Stettin, 8 


he 


| Sunlighi-Seife 


giebt es nur allein bei 


Erich Falck, 


vorm. Schultz . Dammast. 


FI großes Bügeleiſen nebſt Hölzer billig zu verkaufen 
A »PRioſengarten 31, H. 1. Aufg. 3 Tr. 1 


2 


* ET EEE 


wein d 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 
mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 


Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 


niſſe, Stellung per ſofort oder ſpäter. Zu erfragen in 


e Ein junges Mädchen & aus guter Familie 
wünſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. Famillen⸗An⸗ 


